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DANKE – An alle Helfer und 
fleißigen Hände des Feuer-
wehrfördervereins Oybin 
und der freiwilligen Feuer-
wehr der Gemeinde Oybin. 
Ich möchte mich auf diesem 
Wege bei allen bedanken, 
die dazu beigetragen haben,  
wieder zwei tolle Veranstal-
tungen auf den Weg gebracht 
zu haben. Das Maifeuer und 
die Himmelfahrtsparty waren 
ein großer Erfolg. Unsere eh-
renamtlichen Helfer sind ein 
wichtiger Bestandteil in der 
Gemeinde. Ohne sie würde 
Vieles nicht funktionieren. 
Gern können Sie die Arbeit in 
der Gemeinde mit ehrenamt-
lichen Aktivitäten unterstüt-
zen. Melden Sie sich.

Am Sonntag, dem 9. Juni 
2024 ist es soweit: die Wah-
len zum Europäischen Parla-
ment, zum Kreistag und zum 
Gemeinderat finden statt.  Es 
ist ein gutes Zeichen, dass 
23 Kandidaten zu den kom-
menden Gemeinderatswah-
len in der Gemeinde antreten 
wollen. Machen Sie, liebe Ein-
wohnerinnen und Einwohner, 
von Ihrem Wahlrecht Ge-
brauch. Bestimmen Sie, wer 
die Gemeinde gemeinsam 
mit mir in den nächsten Jah-
ren voranbringen soll. Bei der 
alle fünf Jahre stattfindenden 
Gemeinderatswahl können 
Sie Oybin, Hain und Lücken-
dorf aktiv mitgestalten. Mit 
Ihrer Stimme entscheiden 
Sie über die Zusammen-
setzung des Gemeinderats. 

Keine andere politische Ebene 
ist so nah an den Menschen 
wie die Kommunalpolitik. Da-
mit Sie über die Wahlen infor-
miert sind und den Überblick 
behalten, haben wir die wich-
tigsten Informationen für Sie 
im Hochwaldecho zusammen-
gestellt.

Vor einer Woche begannen 
die Arbeiten für den Ausbau 
des Gasnetzes in der Ge-
meinde Oybin. Es ist dieses 
Mal mit Beeinträchtigungen 
im Bereich der Hauptstraße 
zu rechnen. Alle Anwohner 
werden durch die Baufirma 
und die SachsenEnergie in-
formiert. Ich bin sehr froh, 
dass die Sicherungsarbeiten 
am Berggasthof nach einigen 
Verzögerungen begonnen ha-
ben. Weitere Informationen 
erhalten Sie in der nächsten 
Ausgabe des Hochwaldechos. 
Seit Pfingsten steht unser 
dritter Geldautomat vor dem 
Haus des Gastes. Wir drücken 
die Daumen, dass er nicht 
wieder kriminellen Machen-
schaften zum Opfer fällt.  

Endlich ist es wieder so-
weit! Im Juni geht es wieder 
bunt bei uns zu: Veranstal-
tungen auf der Burg- und 
Klosteranlage mit einem Kin-
derfest zum Kindertag. In 
der Bergkirche findet wieder 
die Abendmusik bei Kerzen-
schein statt. In der Lücken-
dorfer Kirche erleben Sie 
einen heimatkundlichen Vor-
trag mit Pfarrer Stempel. 
Nicht zu verpassen sind die 
Historischen Mönchszügen 
auf dem Oybin,  der Malevil- 
Cup, das Höllefest, das 20. 
Gablerstraßen-Spektakel, der 
Midsommer auf dem Oybin 
und das Sonnenwendfeu-
er am Dorfgemeinschafts-
haus in Lückendorf. Auch der 
Theaterwagen im Bahnhof 
Oybin hat ein spannendes 
Programm für Sie parat. Die 
Termine finden Sie im Ver-
anstaltungskalender am En-
de dieser Ausgabe. Zu allen 
Veranstaltungen und Aktivi-
täten in der Gemeinde sind 
Sie herzlich eingeladen. Ich 
wünsche Ihnen viel Spaß.

Reinhold, Wolfgang 75. Jubiläum
Maticka, Irma 99. Jubiläum
Nierich, Gudrun 93. Jubiläum
Gust, Manfred 85. Jubiläum
Hoffmann, Hans-Jürgen 80. Jubiläum
Hunkert, Dietmar 75. Jubiläum
Reichel, Ilse 85. Jubiläum  

Eggert, Heinz und
Eggert, Ulrike  55. Jubiläum
Sattler, Johannes und
Sattler, Gabriele  55. Jubiläum 
Beyer, Gernot und
Beyer, Brunhilde 50. Jubiläum

Ihr Tobias Steiner, Bürgermeister                                                                                                                                    

Ausgelassene 
Stimmung 
herrschte 
wiederum beim 
diesjährigen 
Maifeuer im 
Oybiner Kurpark
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Beschlüsse | Bekanntmachungen

Beschluss 10/2024
Beschluss über die Billigung und 
Auslegung des Entwurfes zum Be-
bauungsplan „Hochwaldblick“ in 
der Gemeinde Oybin, Flurstück 
540/1, 540/2 und T.v. 537/13 Ge-
markung Lückendorf, südlich der 
Kammstraße im Bereich des ehe-
maligen Beherbergungsbetriebes 
„Zum Hochwaldblick“

Der Gemeinderat Oybin beschließt 
in seiner öffentlichen Sitzung am 
22.04.2023 die Billigung und Ausle-
gung des Entwurfes des Bebauungs-
plans „Hochwaldblick“ in der Gemeinde 
Oybin, Flurstück 540/1, 540/2 und 
T.v. 537/13 Gemarkung Lückendorf be-
stehend aus:

-  Planzeichnung Teil A mit Text Teil B 
in der Planfassung vom 22.04.2024

-  Begründung mit Umweltbericht in 
der Planfassung vom 22.04.2024

Dem Bebauungsplan liegen ein Faunis-
tischer Fachbeitrag, ein Artenschutz-
fachbeitrag sowie die FFH – Vorprüfung 
„Hochlagen Zittauer Gebirge“ und die 
SPA – Vorprüfung „Zittauer Gebirge“ 
bei.   

1. Die Öffentlichkeitsbeteiligung wird 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB durch-
geführt. Der Entwurf ist über den 
Zeitraum eines Monats während der 
Dienstzeiten öffentlich auszulegen.

2. Die Beteiligung der berührten Be-
hörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange einschließlich 
Nachbargemeinden erfolgt parallel 
zur öffentlichen Auslegung entspre-
chend § 4 Abs. 2 BauGB in ange-
messener Frist.

3. Die Auslegung ist fristgemäß be-
kanntzumachen.

Abstimmungsergebnis:
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 10+1
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen:  0
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0

Beschluss 11/2024
Vergabe von Bauleistungen zur 
Hochwasserschadensbeseitigung 
2021; Instandsetzung Feuerwehr-
gebäude in Oybin und Finanzie-
rung entsprechend Zuwendungs-
bescheid SAB vom 17.01.2024

Der Gemeinderat der Gemeinde Oybin 
beschließt in seiner öffentlichen Sit-
zung am 22.04.2024:

1. Die Vergabe von Bauleistungen zur 
Beseitigung der Starkregenschäden 
vom 17./18.07.2021 am Feuerwehr-
gebäude in Oybin an den Bieter 
mit dem wirtschaftlichsten Angebot, 

Fa. Tief- und Landschaftsbau Wauer, 
OT Hörnitz, Straße der Jugend 20, 
02763 Bertsdorf-Hörnitz. 

2. Der Gemeinderat der Gemeinde Oy-
bin bewilligt hierfür Auszahlungen 
für Baukosten in Höhe von (brutto) 
60.443,06 € und damit verbundene 
Kosten für die Planung des Projektes 
in Höhe von (brutto) 9.764,07 €, 
gedeckt durch außerplanmäßige 
Einzahlungen laut Zuwendungsbe-
scheid der Sächsischen Aufbaubank 
vom 17.01.2024 in Höhe von bis zu 
101.903,84 € 

Abstimmungsergebnis:
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 10+1
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen:  0
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0

Beschluss 12/2024
„Wandern zu kulturellen und his-
torischen Schätzen“
Durchführung der Maßnahme, Be-
rücksichtigung im Haushaltplan 
der Gemeinde Oybin / Fremden-
verkehrsbetrieb 2025 / 2026  

1. Der Gemeinderat von Oybin be-
schließt in seiner öffentlichen Sit-
zung am 22.04.2024 die Antrag-
stellung eines Projektantrages im 
Rahmen der Interreg-Förderung 
2021 – 2027 gemeinsam mit der 
Gemeinde Pencin „Wandern zu kul-
turellen und historischen Schätzen“. 

 Die voraussichtlichen Gesamtkosten 
für die Gemeinde Oybin betragen bis 
zu 500.000 Euro bei einer Zuwen-
dung aus Fördermitteln in Höhe von 
80 %.

2. Die Maßnahme ist in den Wirt-
schaftsplan der Gemeinde Oybin 
/ Fremdenverkehrsbetrieb 2025 / 
2026 aufzunehmen.

Abstimmungsergebnis:
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 10+1
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen:  0
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0

In der Gemeinderatssitzung am 
22.04.2024 wurden folgende Be-
schlüsse im Nicht-Öffentlichen Teil 
gefasst:

Beschluss 13/2024
Veräußerung Flurstück 163/36 im 
Luftkurort Lückendorf zum Zweck 
der Wohnbebauung

Der Gemeinderat der Gemeinde Oy-
bin stimmt in seiner nichtöffentlichen 
Sitzung am 22.04.2024 dem Verkauf 
des Flurstückes 163/36 Gemarkung 
Luftkurort Lückendorf mit einer Flä-
che von 875 m² zu einem Preis von 
31.500,00 € zu. 
Entstehende Kosten im Zuge des Ver-
kaufs tragen die Käufer.

Der Bürgermeister wird beauftragt die 
dafür notwendigen Schritte einzulei-
ten.

Abstimmungsergebnis:
gesetzl. Anz. d. GR: 12+1
davon anwesend: 10+1
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen:  0
Stimmenthaltung: 0
Befangen: 0

Die nächste reguläre Sitzung des Ge-
meinderates der Gemeinde Oybin fin-
det am 24.06.2024 18:00 Uhr  im 
Dorfgemeinschaftshaus Lücken-
dorf statt.

Aus aktuellen Anlässen können Ter-
minverschiebungen und Änderungen 
kurzfristig eintreten. Bitte aktuelle Ein-
ladungen in den Aushängen und auf 
der Homepage beachten!

Beschlüsse Gemeinderat
In der Gemeinderatssitzung am 
22.04.2024 wurden folgende Be-
schlüsse im öffentlichen Teil ge-
fasst:

Öffentliche 
Bekanntmachung

Öffentliche Auslegung Entwurf 
des Bebauungsplans

„Hochwaldblick“

in der Gemeinde Oybin, Flurstück 
540/1, 540/2 und T.v. 537/13 

Gemarkung Lückendorf, südlich der 
Kammstraße im Bereich des 

ehemaligen Beherbergungsbetriebes 
„Zum Hochwaldblick“

Fassung vom 22.04.2024

Mit Beschluss Nr. 10/2024 vom 
22.04.2024 hat der Gemeinderat von 
Oybin den Entwurf des Bebauungs-
plans „Hochwaldblick“ in der Fassung 
vom 22.04.2024  aus:

- Teil A Planzeichnung 
- Teil B Textliche Festsetzungen
- Begründung mit Umweltbericht 

und Bilanzierung

gebilligt.

Dem Entwurf sind ein Faunistischer 
Fachbeitrag, ein Artenschutzfach-
beitrag sowie die FFH – Vorprüfung 
„Hochlagen Zittauer Gebirge“ und die 
SPA – Vorprüfung „Zittauer Gebirge“  
beigefügt.

Das Plangebiet ist auf der beigefüg-
ten Übersichtskarte eingetragen. Der 
Entwurf wir entsprechend § 3 Abs. 2 
BauGB über den Auslegungszeitraum 
vom 

10.06.2024  
bis einschließlich 12.07.2024

im Bauamt der Gemeindeverwaltung 
Oybin, Hautstraße 15 – 1.OG, 02797 
Kurort Oybin, zu jedermanns Einsicht 
während der Dienstzeiten öffentlich 
ausgelegt wird. 

Dienstzeiten Gemeindeverwaltung:

Di:  09:00 bis 12:00 Uhr /   
 13:30 bis 18:00 Uhr

Do:  09:00 bis 12:00 Uhr /   
 13:30 bis 15:00 Uhr
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Tobias Steiner, Bürgermeister

Der Inhalt dieser Bekanntmachung 
und die Planunterlagen sind gemäß § 
4a Abs. 4 Satz 1 BauGB im oben ge-
nannten Zeitraum im Internet unter 
https://oybin.com/hochwaldblick so-
wie im Landesportal Sachsen unter 
www.bauleitplanung.sachsen.de 
einsehbar.

Während der öffentlichen Auslegung 
kann jedermann Einsicht nehmen und 
Bedenken und Anregungen schriftlich 
oder zur Niederschrift im Rathaus der 
Gemeinde Oybin oder über das Lan-
desportal während der Auslegungsfrist 
abgegeben werden. Nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung unberück-
sichtigt bleiben.

Ein Antrag im Sinne von § 47 Verwal-
tungsgerichtsordnung ist unzulässig, 
wenn mit ihm nur Einwendungen gel-
tend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung 
nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. 

Folgende Arten umweltbezogener In-
formationen sind verfügbar und wer-
den mit ausgelegt:
[1]  Umweltbericht und Bilanzierung zur 

Planung, Fassung vom 22.04.2024
[2]  Faunistischer Fachbeitrag vom 

12.01.2024, pro bios – ecosys-
tem service, Borngraben 2, 01157 
Dresden

[3] Artenschutzfachbeitrag vom 
20.02.2024, GLI-PLAN GmbH, 
Bautzener Straße 34, 01877 Bi-
schofswerda

[4]  FFH Vorprüfung vom 20.02.2024, 
GLI-PLAN GmbH, Bautzener Straße 
34, 01877 Bischofswerda

[5]  SPA Vorprüfung vom 20.02.2024, 
GLI-PLAN GmbH, Bautzener Straße 
34, 01877 Bischofswerda

[6]  Stellungnahmen (SN) von Behör-
den und sonstigen Trägern öffent-
licher Belange:

- Landesdirektion Sachsen (LD) – 
Obere Raumordnungsbehörde, 
19.07.2023

-  Sächsisches Landesamt für Um-
welt, Landwirtschaft und Geologie 
(LfULG), 07.07.2023

-  Regionaler Planungsverband Ober-
lausitz-Niederschlesien(RPV), 
17.08.2023

- Landkreis Görlitz, Landratsamt 
(LRA)– Kreisforstamt, 13.07.2023 

- Landkreis Görlitz, Landratsamt 
(LRA)– Umweltam, 01.08. 2023

Umweltbezogene Informationen 
zum Schutzgut Geologie/ Boden 
und Wasser:
• finden sich in [1] und [6] (SN: 

LfULG, RP, LRA– Untere Wasserbe-
hörde / Bodenschutzbehörde)

• es werden Aussagen getroffen bzw. 
Hinweise gegeben zu:

Bodenarten / vorhandenen Bodenbe-
lastungen, Flächennutzung / Reten-
tionsflächen, Niederschlagswasser, Ein-
griffe durch Versiegelung, Zuwegung, 
Ableitung Oberflächenwasser, Vermei-
dungs- und Minderungsmaßnahmen

Umweltbezogene Informationen 
zum Schutzgut Klima/Luft:
•  finden sich in [1]
•  es werden Aussagen getroffen bzw. 

Hinweise gegeben zu:
Bestandsklima, Auswirkungen durch 
die Planung, Emissionsquellen, Vermei-
dungs- und Minderungsmaßnahmen

Umweltbezogene Informationen 
zum Schutzgut Landschaftsbild:
•  finden sich in [1], [ und [6] (SN: LD, 

RPV, Landratsamt Görlitz – Umwelt-
amt / Kreisforstamt)  

•  es werden Aussagen getroffen zu:
Betrachtungsraum, Bewertungen, Aus-
wirkungen visueller Veränderungen 
durch die Planung, Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen

Umweltbezogene Informationen 
zum Schutzgut Pflanzen (Flora):
•  finden sich in [1], [3], [4], [5] und 

[6] (SN: Landratsamt Görlitz – Um-
weltamt / Kreisforstamt, 

•  es werden Aussagen getroffen zu:
Flächennutzung, Biotoptypen, gesetz-
lich geschützte Biotope, Schutzgebiete, 
Waldflächen, Auswirkungen durch Le-
bensraumverlust, NATURA 2000, Ar-
tenschutz, Vermeidungs-, Minderungs- 
und Kompensationsmaßnahmen

Umweltbezogene Informationen 
zum Schutzgut Tiere (Fauna):
•  finden sich in [1], [3], [4], [5] und 

[6] (SN: Landratsamt Görlitz – Um-
weltamt / Kreisforstamt)

•  es werden Aussagen getroffen zu:
Artausstattung und Bedeutung des 
Plangebietes und der Umgebung in 
Bezug auf die Avifauna (Vögel), Rep-
tilien, Amphibien, Fledermäuse, NA-
TURA 2000, Artenschutz, Aussagen zu 
Stör- und Barrierewirkung, Auswirkun-
gen durch Lebensraumverlust, Vermei-
dungs-, Minderungs- und Schutzmaß-
nahmen

Umweltbezogene Informationen 
zum Schutzgut Erholung:
•  finden sich in [1] und [6] (SN: LD, 

RPV, Landratsamt Görlitz Umweltamt 
/ Kreisforstamt)

•  es werden Aussagen getroffen und 
Hinweise gegeben zu:

Erholungspotential im Plangebiet bzw. 
der Umgebung, Auswirkungen der Pla-
nung

Umweltbezogene Informationen 
zum Schutzgut Mensch:
•  finden sich in [1] und [6] (SN: Land-

ratsamt Görlitz – Immissionsschutz, 
LfULG)

•  es werden Aussagen getroffen und 
Hinweise gegeben zu:

Auswirkungen durch Lärmemissionen, 
Gebietseinordnung hinsichtlich des 
Störgrades, Auswirkungen auf angren-
zende Wohnnutzung, Vermeidungs-, 
Minderungs- und Schutzmaßnahmen

Umweltbezogene Informationen 
zum Schutzgut Kultur- und Sach-
güter:
•  finden sich in [1]
•  es werden Aussagen getroffen und 

Hinweise gegeben zu:
Kultur- und Sachgütern im Plangebiet 
bzw. der Umgebung, Auswirkungen der 
Planung

Umweltbezogene Informationen zu 
Maßnahmen zur Vermeidung und 
Verminderung:
•  finden sich in [1], [3], [4], [5]
•  es werden Aussagen getroffen und 

Hinweise gegeben zu:
Vermeidungs-, Verminderungs- und 
Schutzmaßnahmen der einzelnen 
Schutzgüter

Umweltbezogene Informationen zu 
Kompensationsmaßnahmen:
•  finden sich in [1], [3], [4], [5] und 

[6] (SN: Landratsamt Görlitz – Um-
weltamt / Naturschutz)

•  es werden Aussagen getroffen und 
Hinweise gegeben zu:

Erforderlichen Kompensationsmaßna-
men hinsichtlich Artenschutz

Kurort Oybin, 23.04.2024

Anhang: Geltungsbereich des Bebauungsplanes, Geltungsbereich (ohne Maßstab)
Quelle: © LRA Görlitz - http://www.gis-lkgr.de(c) Staatsbetrieb für 
Geobasisdaten und Vermessung Sachsen
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Anlage Nr. 1

Korrektur zur Bekanntmachung 
der zugelassenen Wahlvorschläge

für die Wahl des Gemeinderats am 9.6.2024

Wahlkreis Gemeinde Oybin

Für die obenbezeichnete Wahl wurden beim Wahlvorschlag:

1 Lückendorfer Förderverein / LVF
folgende sich bewerbende Personen zugelassen:

Lfd. 

Nr.

Familienname, Vorname, Beruf oder 
Stand, Postleitzahl, Wohnort 
(vollständige Wohnanschrift, wenn auf 
der Zustimmungserklärung bestimmt)

Geburts-
jahr

1 Herfort, Bernd, 
Baumaschinenführer, 
02797 Kurort Oybin

1971

2 Wendler, Enrico, 
Gymnasiallehrer, 
02797 Kurort Oybin

1970

3 Kundisch, Gerd, 
Rentner, 
02797 Kurort Oybin

1948

4 Reinhold, Robert, 
Bauingenieur, 
02797 Kurort Oybin

1988

5 Freiberg, Ute, 
Hauswirtschafterin, 
02797 Kurort Oybin

1964

6 Böhmer, Bianca, 
Prokuristin, 
02797 Kurort Oybin OT Luftkurort 
Lückendorf

1978

7 Rudolph, Andreas, 
Ausbilder, 
02797 Kurort Oybin

1972

8 Thiel, Ronny, 
Zollbeamter, 
02797 Kurort Oybin

1982

9 Böhmer, Renè, 
Geschäftsführer,  
02797 Kurort Oybin OT Luftkurort 
Lückendorf

1977

10 Friedrich, Carsten, 
Rentner, 
02797 Kurort Oybin

1961

11 Froneberg, Antje, 
Betriebswirtin, 
02797 Kurort Oybin

1973

12 Dr. Müller, Wolfgang, 
Rentner, 
02797 Kurort Oybin OT Luftkurort 
Lückendorf

1958

13 Lampert, Lukas, 
Gastwirt, 
02797 Kurort Oybin OT Luftkurort 
Lückendorf

1969

14 Anders, Stanley, 
Geschäftsführer, 
Bauingenieur 02797 Kurort Oybin

1989

Anlage Nr. 2

Korrektur zur Bekanntmachung 
der zugelassenen Wahlvorschläge

für die Wahl des Gemeinderats am 9.6.2024

Wahlkreis Gemeinde Oybin

Für die obenbezeichnete Wahl wurden beim Wahlvorschlag:

2  Bürgerliste unabhängiger Wähler (BuW)
folgende sich bewerbende Personen zugelassen:

Lfd. 

Nr.

Familienname, Vorname, Beruf oder 
Stand, Postleitzahl, Wohnort 
(vollständige Wohnanschrift, wenn auf 
der Zustimmungserklärung bestimmt)

Geburts-
jahr

1 Wintzen, Thomas, 
Dachdeckermeister, 
Hochwaldstraße 24, 
02797 Kurort Oybin OT Luftkurort 
Lückendorf

1982

2 Glauz, Markus, 
Selbständig, 
Liststraße 5a, 02797 Kurort Oybin

1980

3 Siebert, Conrad, 
Hotelbetriebswirt, 
Hauptstraße 9, 02797 Kurort Oybin

1981

4 Pohle, Manja, 
exam. Altenpflegerin, 
Hauptstraße 40, 02797 Kurort Oybin

1982

5 Spata, Steffen, 
Kaufmann, 
Straße der Jugend 5, 
02797 Kurort Oybin

1977

6 Sauerstein, Tobias, 
Dipl-Ing (FH), 
Jonsdorfer Straße 6, 02797 Kurort Oybin

1981

7 Neumann, Sebastian, 
Metallbaumeister, 
Lückendorfer Straße 4a, 
02797 Kurort Oybin

1980

Anlage Nr. 3

Korrektur zur Bekanntmachung 
der zugelassenen Wahlvorschläge

zur Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvor-
schläge für die Wahl des Gemeinderats am 9.6.2024

Wahlkreis Gemeinde Oybin

Für die obenbezeichnete Wahl wurden beim Wahlvorschlag:

3 Sportfreunde Oybin
folgende sich bewerbende Personen zugelassen:

Lfd. 

Nr.

Familienname, Vorname, Beruf oder 
Stand, Postleitzahl, Wohnort 
(vollständige Wohnanschrift, wenn auf 
der Zustimmungserklärung bestimmt)

Geburts-
jahr

1 Richter, Ralph, 
Rentner, 
02797 Kurort Oybin

1948
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Bekanntmachungen 

Korrektur zur
Wahlbekanntmachung

1. Am 09.06.2024 findet gleichzeitig
 die Wahl zum Europäischen Parlament und die Wahl des 

Gemeinderats.

 Die Wahlzeit dauert von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde ist in folgende 2 Wahlbezirke eingeteilt:

Nr. des 
Wahl-
bezirks

Abgrenzung des 
Wahlbezirks

Lage 
des Wahlraums

barrie-
refrei

4001 OT Luftkurort 
Lückendorf

Dorfgemeinschafts-
zentrum 
Kirchbergstr. 3

02797 Lückendorf

J

4003 OT Kurort Oybin Haus des Gastes
Hauptstr. 15
02797 Kurort Oybin

J

 Der Briefwahlvorstand/Die Briefwahlvorstände tritt/tretten 
zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses für die Europa-
wahl um 16 Uhr der Gemeindeverwaltung Olbersdorf, 
Oberer Viebig 2a, 02785 Olbersdorf, Zimmer 105 und 212 
und für die Ermittlung des Kommunalwahlergebnisses in 
der Gemeinde Kurort Oybin im Wahllokal Dorfgemein-
schaftszentrum, Kirchbergstr. 3, 02797 Kurort Oybin OT 
Luftkurort Lückendorf zusammen

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.

• die Stimmzettel für die Europawahl sind von weißer 
oder weißlicher Farbe,

• die Stimmzettel für die Gemeinderatswahl sind von gel-
ber und

 die für die Kreistagswahl von hellgrüner Farbe.

4. Bei der Wahl zum Europäischen Parlament:

 Jeder Wähler hat eine Stimme.

 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Num-
mer die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung 
bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereini-
gung und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Be-
werber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von 
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen 
Kreis für die Kennzeichnung.

 Bei der Gemeinde-/Stadtratswahl, Ortschafts-/
Stadtbezirksbeiratswahl oder Kreistagswahl:

 Jede Wählerin/jeder Wähler hat drei Stimmen.

 Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer

a. die für den Wahlkreis/das Wahlgebiet zugelassenen 
Wahlvorschläge unter Angabe ihrer Bezeichnung und 
in der gemäß § 19 Absatz 5 und 6 SächsKomWO be-
stimmten Reihenfolge,

b. die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand so-
wie Postleitzahl und Wohnort entsprechend der nach 
§ 20 Absatz 1 SächsKomWO bekanntgemachten An-
schrift in der zugelassenen Reihenfolge.

 Bei Verhältniswahl: Es können nur Bewerber gewählt 
werden, deren Namen im Stimmzettel aufgeführt sind.

- Die/der Wahlberechtigte kann ihre/seine Stimmen Be-
werberinnen/Bewerbern aus verschiedenen Wahlvor-
schlägen geben (Panaschieren) oder einer Bewerberin/
einem Bewerber bis zu drei Stimmen geben (Kumulie-
ren).

- Die Stimmen werden abgegeben, indem die/der Wahl-
berechtigte auf dem Stimmzettel die Bewerberin/den 
Bewerber bzw. die Bewerberinnen/Bewerber durch 

Ankreuzen oder auf andere eindeutige Weise kenn-
zeichnet.

 Bei Mehrheitswahl: Es können die Bewerberinnen/Be-
werber, deren Namen im Stimmzettel aufgeführt sind, 
und andere Personen gewählt werden. Die/der Wahlbe-
rechtigte gibt die Stimme in der Weise ab, dass sie/er auf 
dem Stimmzettel

a. eine Bewerberin/einen Bewerber durch Ankreuzen 
oder auf andere eindeutige Weise,

b. andere Personen durch eindeutige Benennung mit Fa-
miliennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, auf den 
freien Zeilen,

als gewählt kennzeichnen.

5. Jede Wählerin/Jeder Wähler kann – außer sie/er besitzt 
einen Wahlschein – nur in dem Wahlraum des Wahl-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie/er ein-
getragen ist. Zur Wahl sind die Wahlbenachrichtigung 
sowie ein amtlicher Personalausweis oder Reisepass, bei 
ausländischen Unionsbürgerinnen/Unionsbürgern ein gül-
tiger Identitätsausweis oder Reisepass, mitzubringen. Die 
Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben wer-
den. Der Stimmzettel muss von der Wählerin/vom Wäh-
ler in einer Wahlkabine des Wahlraumes gekennzeichnet 
und in der Weise gefaltet werden, dass die Stimmabgabe 
nicht erkennbar ist. Das Fotografieren und Filmen in der 
Wahlkabine ist verboten.

6. Wer einen Wahlschein hat, kann durch persönliche 
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des für ihn 
zuständigen Wahlkreises /Wahlgebietes in seiner Ge-
meinde oder durch Briefwahl wählen. Gilt der Wahlschein 
für mehrere gleichzeitig durchzuführende Kommunal-
wahlen kann die persönliche Stimmabgabe nur in einem 
Wahlbezirk des jeweils kleinsten Wahlgebiets/Wahlkreises 
erfolgen.

 Für die Europawahl gilt:

 Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl 
im Kreis oder in der kreisfreien Stadt, in dem/der der 
Wahlschein ausgestellt ist,

a. durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 
des Kreises/der kreisfreien Stadt oder

b. durch Briefwahl teilnehmen.

7. Wer durch Briefwahl wählen will, muss einen amtlichen 
Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag und 
einen amtlichen Wahlbriefumschlag beantragen sowie 
den Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem Wahlschein mit der un-
terschriebenen Versicherung an Eides statt so rechtzeitig 
der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Gemeinde 
übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 
18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der Ge-
meinde abgegeben werden.

8. Jede/jeder Wahlberechtigte kann ihr/sein Wahlrecht nur 
einmal und nur persönlich ausüben. Bei der Europawahl 
gilt dies auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem 
Mitgliedstaat der Europäischen Union zum Europäischen 
Parlament wahlberechtigt sind.

 Eine Ausübung des Wahlrechts durch eine Vertretung an-
stelle der Wahlberechtigten ist unzulässig. Wahlberech-
tigte, die des Lesens unkundig oder wegen körperlicher 
Beeinträchtigung oder Behinderung gehindert sind, ihre 
Stimme allein abzugeben, können sich der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf techni-
sche Hilfe bei der Kundgabe einer von den Wahlberechtig-
ten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung 
beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbe-
stimmte Willensbildung oder Entscheidung der Wahlbe-
rechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interes-
senkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur 
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Gemeindewahlleiter 
Bürger, Ralph

Bekanntmachungen | Verwaltungsgemeinschaft Olbersdorf informiert | Parteien/Wählervereinigungen

Bürgersprechstunde 
Polizei
In der Gemeindeverwaltung Oybin 
(1.OG – Haus des Gastes) findet an 
jedem dritten Dienstag des Monats 
die Bürgersprechstunde von Polizei-
hauptmeister Ingolf Lange, den zu-
ständigen Bürgerpolizist u.a. für Lü-
ckendorf und Oybin, in der Zeit von 
14:00 bis 16:00 Uhr statt.

Nächster Termin ist der   
 18.06.2024 
 von 14:00 bis 16:00 Uhr.  

 

Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der 
Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt.

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger 
Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlbe-
rechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbu-
ches).

9. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung 
und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind 
öffentlich. Jeder hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträch-
tigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

Olbersdorf, 12.04.2024

Die Verwaltungsgemein-
schaft Olbersdorf 
informiert

Schiedsstelle der 
Verwaltungsgemeinschaft 
Olbersdorf 

Friedensrichterin: Frau Ines Mönch 
Stellvertreter:
Herr Thomas Wüstner

Nächste Sprechstunde:
 11. Juni 2024,   
 15:00 bis 17:00 Uhr

Gemeindeverwaltung Olbersdorf,  
Oberer Viebig 2a, 02785 Olbersdorf,
I. OG, Zimmer Nr. 221

E-Mail:  
friedensrichter.olbersdorf@web.de
(Terminvereinbarungen, Anfragen etc.)

Post:  
Schiedsstelle Olbersdorf 
Gemeindeverwaltung Olbersdorf 
Oberer Viebig 2a, 02785 Olbersdorf 
Telefon: 03583 – 698534 
(nur während der Sprechstunde!)

Neues aus den Gemeinderatssitzungen und der 
Gemeinde
Gemeinderat Gerd Kundisch informiert im Auftrag der Gemeinde

Erhöhung der Elternbeiträge - 
NICHT mit uns!

Eine kinder- und familienfreundliche 
Gemeinde schützt uns vor Überalte-
rung und sorgt für Nachwuchs bei 
Vereinen und der Feuerwehr. Zudem 
sind Elternbeiträge eine Belastung für 
die arbeitenden Familien, sodass ge-
nau überlegt werden muss, wie viel 
Kinderbetreuung kann ich mir als Fa-
milie leisten. Nun soll die Gemeinde 
gezwungen werden, die gesetzlichen 
Vorgaben des Freistaates Sachsen im 
Bereich der Elternbeiträge für Kinder-
grippe und Kindergarten einzuhalten, 
sonst kann keine Haushaltsgenehmi-
gung erfolgen. Bereits bei der letzten 
Abstimmung zu diesem Thema stimm-
ten wir gegen eine Erhöhung, da wir 
dafür einstehen, dass Kinderbetreuung 
grundsätzlich von Staatswegen her 
kostenfrei sein müsste. Es wird in die-
sem Land so viel Geld für alles mögli-
che ausgegeben, aber in diesem Punkt 
kommt man seit Jahren nicht weiter. 
Der Kommune nimmt man durch die 
gesetzliche Regelung zu Mindestbei-
trägen auch noch die Freiheit der kom-
munalen Selbstverwaltung bei diesem 
Thema. Wir aber werden bei unserem 
Standpunkt bleiben und lehnen diese 
Zwangsmaßnahme ab. 

Sehr gefreut hat uns, dass neben dem 
wiederholt sehr gut organisierten und 
gelungenem Maifeuer der Feuerwehr-
förderverein nach ein paar Jahren 
Pause auch wieder eine Himmelfahrt-
party organisierte. Die großen Besu-
cherzahlen zu beiden Veranstaltungen 
zeigen, wie gern die Bürger unserer 
Gemeinde zusammenkommen und fei-
ern, gleichzeitig auch Fremde extra zu 

uns in unsere Herzensgemeinde kom-
men. Auch das vom Heimatbund orga-
nisierte Lindenblütenfest in Lückendorf 
erfreute sich großem Zuspruch und 
war bei wundervollem Wetter wieder 
ein toller Grund zusammen zu kom-
men. Diese Veranstaltungen sind ext-
rem wichtig und es gilt einen Riesen-
dank allen Beteiligten auszusprechen, 
die hier Ihre Freizeit einsetzen um das 
zu ermöglichen. 

Nun noch in eigener Sache. Bitte nut-
zen Sie Ihre DREI Stimmen zur Ge-
meinderatswahl am 09.06.2024 oder 
vorab per Briefwahl, um unsere Ge-
meinde mitzugestalten. Wir freuen uns 
mit sieben Kandidaten, alle Experten 
ihres Fachs, Ihnen ein sehr gutes An-
gebot zu machen, damit wir mit Ver-
nunft und normalem bürgerlichen Den-
ken und Handeln Ihre Interessen für 
unsere Gemeinde vertreten können. 
Besonders im finanziellen Bereich ist 
dies dringend nötig um die Selbststän-
digkeit der Kommune zu bewahren. 

Geben Sie entweder einem Kandidaten 
alle drei Stimmen oder verteilen Sie 
Ihre drei Stimmen auf die Kandidaten 
der Bürgerliste unabhängiger Wähler 
(BuW)! 

Wir für Euch! 

Ihre Gemeinderäte und Kandidaten der 
Bürgerliste unabhängiger Wähler

Thomas Wintzen, Markus Glauz, 

Conrad Siebert, Manja Pohle, 

Steffen Spata, Tobias Sauerstein und
Sebastian Neumann.

Gemeinderatswahl in der Gemeinde Oybin 2024, die 

Bürgerliste unabhängiger Wähler:
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Kor r ek t u r  W ah lb ek an n t m ach u n g

1. Am 09.06.2024 findet gleichzeitig  die Wahl zum Eu r op äi -

sch en  Par lam en t , des Kr eist ag es und die Wahl des Ge-

m ein d er at s statt.

Die Wahlzeit dauert von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinde ist in folgende 2 Wahlbezirke eingeteilt:

Abgrenzung des 
Wahlbezirks

Lage 
des Wahlraums

barrie-
refrei

4001 OT Luftkurort 
Lückendorf

Dorfgemeinschafts-
zentrum 
Kirchbergstr. 3

02797 Lückendorf

J

4003 OT Kurort Oybin Haus des Gastes
Hauptstr. 15
02797 Kurort Oybin

J

 Der Briefwahlvorstand/Die Briefwahlvorstände tritt/tretten 
zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses für die Europa-
wahl um 16 Uhr der Gemeindeverwaltung Olbersdorf, 
Oberer Viebig 2a, 02785 Olbersdorf, Zimmer 105 und 212 
und für die Ermittlung des Kommunalwahlergebnisses in 
der Gemeinde Kurort Oybin im Wahllokal Dorfgemein-
schaftszentrum, Kirchbergstr. 3, 02797 Kurort Oybin OT 
Luftkurort Lückendorf zusammen

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.

• die Stimmzettel für die Europawahl sind von weißer 
oder weißlicher Farbe,

• die Stimmzettel für die Gemeinderatswahl sind von gel-
ber und

 die für die Kreistagswahl von hellgrüner Farbe.

4. Bei der Wahl zum Europäischen Parlament:

 Jeder Wähler hat eine Stimme.

 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Num-
mer die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung 
bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereini-
gung und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Be-
werber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von 
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen 
Kreis für die Kennzeichnung.

 Bei der Gemeinde-/Stadtratswahl, Ortschafts-/
Stadtbezirksbeiratswahl oder Kreistagswahl:

 Jede Wählerin/jeder Wähler hat drei Stimmen.

 Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer

a. die für den Wahlkreis/das Wahlgebiet zugelassenen 
Wahlvorschläge unter Angabe ihrer Bezeichnung und 
in der gemäß § 19 Absatz 5 und 6 SächsKomWO be-
stimmten Reihenfolge,

b. die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand so-
wie Postleitzahl und Wohnort entsprechend der nach 
§ 20 Absatz 1 SächsKomWO bekanntgemachten An-
schrift in der zugelassenen Reihenfolge.

 Bei Verhältniswahl: Es können nur Bewerber gewählt 
werden, deren Namen im Stimmzettel aufgeführt sind.

- Die/der Wahlberechtigte kann ihre/seine Stimmen Be-
werberinnen/Bewerbern aus verschiedenen Wahlvor-
schlägen geben (Panaschieren) oder einer Bewerberin/
einem Bewerber bis zu drei Stimmen geben (Kumulie-
ren).

- Die Stimmen werden abgegeben, indem die/der Wahl-
berechtigte auf dem Stimmzettel die Bewerberin/den 
Bewerber bzw. die Bewerberinnen/Bewerber durch 

Ankreuzen oder auf andere eindeutige Weise kenn-
zeichnet.

 Bei Mehrheitswahl: Es können die Bewerberinnen/Be-
werber, deren Namen im Stimmzettel aufgeführt sind, 
und andere Personen gewählt werden. Die/der Wahlbe-
rechtigte gibt die Stimme in der Weise ab, dass sie/er auf 
dem Stimmzettel

a. eine Bewerberin/einen Bewerber durch Ankreuzen 
oder auf andere eindeutige Weise,

b. andere Personen durch eindeutige Benennung mit Fa-
miliennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, auf den 
freien Zeilen,

als gewählt kennzeichnen.

5. Jede Wählerin/Jeder Wähler kann – außer sie/er besitzt 
einen Wahlschein – nur in dem Wahlraum des Wahl-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie/er ein-
getragen ist. Zur Wahl sind die Wahlbenachrichtigung 
sowie ein amtlicher Personalausweis oder Reisepass, bei 
ausländischen Unionsbürgerinnen/Unionsbürgern ein gül-
tiger Identitätsausweis oder Reisepass, mitzubringen. Die 
Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben wer-
den. Der Stimmzettel muss von der Wählerin/vom Wäh-
ler in einer Wahlkabine des Wahlraumes gekennzeichnet 
und in der Weise gefaltet werden, dass die Stimmabgabe 
nicht erkennbar ist. Das Fotografieren und Filmen in der 
Wahlkabine ist verboten.

6. Wer einen Wahlschein hat, kann durch persönliche 
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des für ihn 
zuständigen Wahlkreises /Wahlgebietes in seiner Ge-
meinde oder durch Briefwahl wählen. Gilt der Wahlschein 
für mehrere gleichzeitig durchzuführende Kommunal-
wahlen kann die persönliche Stimmabgabe nur in einem 
Wahlbezirk des jeweils kleinsten Wahlgebiets/Wahlkreises 
erfolgen.

 Für die Europawahl gilt:

 Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl 
im Kreis oder in der kreisfreien Stadt, in dem/der der 
Wahlschein ausgestellt ist,

a. durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 
des Kreises/der kreisfreien Stadt oder

b. durch Briefwahl teilnehmen.

7. Wer durch Briefwahl wählen will, muss einen amtlichen 
Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag und 
einen amtlichen Wahlbriefumschlag beantragen sowie 
den Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem Wahlschein mit der un-
terschriebenen Versicherung an Eides statt so rechtzeitig 
der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Gemeinde 
übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 
18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der Ge-
meinde abgegeben werden.

8. Jede/jeder Wahlberechtigte kann ihr/sein Wahlrecht nur 
einmal und nur persönlich ausüben. Bei der Europawahl 
gilt dies auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem 
Mitgliedstaat der Europäischen Union zum Europäischen 
Parlament wahlberechtigt sind.

 Eine Ausübung des Wahlrechts durch eine Vertretung an-
stelle der Wahlberechtigten ist unzulässig. Wahlberech-
tigte, die des Lesens unkundig oder wegen körperlicher 
Beeinträchtigung oder Behinderung gehindert sind, ihre 
Stimme allein abzugeben, können sich der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf techni-
sche Hilfe bei der Kundgabe einer von den Wahlberechtig-
ten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung 
beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbe-
stimmte Willensbildung oder Entscheidung der Wahlbe-
rechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interes-
senkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur 

Einlage Bekanntmachungen zur Seite 5
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Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der 
Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt.

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger 
Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlbe-
rechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbu-
ches).

9. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung 
und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind 
öffentlich. Jeder hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträch-
tigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

Olbersdorf, 31.05.2024

Gemeindewahlleiter  Ralph Bürger
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Wählervereinigung 
„Sportfreunde Oybin“
Kandidat: Ralph Richter, 
geb. am 06.01.1948 in Oybin

Werte Einwohnerinnen und Einwoh-
ner von Oybin und Lückendorf, für die 
Legislaturperiode von 2024 bis 2029 
stelle ich mich nochmals Ihrem Votum 
zur Wahl für unseren Gemeinderat.

Stand: Rentner

für die Gemeinde Oybin: 1990 Vorsit-
zender des Runden Tisches  in Oybin

1994 - 2006     
Mitglied des Gemeinderates

1994 - 2001     
Stellv. Bürgermeister

2014 - 2024     
Mitglied des Gemeinderates

Die folgenden vier Punkte erachte ich 
für meine Tätigkeit als Gemeinderat in 
der kommenden Legislaturperiode für 
besonders wichtig.

1. Kommunale Selbstständigkeit
Beibehaltung der politischen Selbst-
ständigkeit unserer Gemeinde Oybin, 
damit  auch in Zukunft die Einwohner 
im Rahmen der kommunalen Gesetz-
gebung über Ihre Heimat selbst be-
stimmen.

2. Sporthalle Oybin
Erhalt und weitere Ertüchtigung der 
Oybiner Sporthalle für die jetzigen 
Sportler und für kommende Genera-
tionen. Es ist die letzte Sportstätte in 
Oybin.

3. Sanierung der Berggaststätte Berg 
Oybin

Erreichung, dass die Gemeindever-
waltung zu dem Sanierungsprojekt 
Berg Oybin mit einer gegenwärtigen 
Planungssumme gemäß Fördermittel-
antrag von 11,8 Mio. €, erweitert auf 
12,8 Mio. €, ein fortschreibungsfähiges 
betriebswirtschaftliches Grobkonzept 
dem Gemeinderat vorlegt. Die Basis-
daten dafür sind vorhanden.
Der Erhalt des Hausgrundes in seiner 
jetzigen Gestalt als ein absolut schüt-
zenswertes Naturschutzgebiet unserer 
Heimat und die romantische Wald- und 
Felslandschaft dürfen nicht geopfert 
werden.

4. Abwasserkanalisation Lückendorf     
Die sehr hohen Kosten des nach 
Deutsch-Gabel entsorgten Abwassers 
resultieren aus technischen Mängeln 
im gesamten Kanalsystem. Die der 
Gemeindeverwaltung bekannten klei-
neren technischen Probleme sind end-
lich kontinuierlich zu bearbeiten und 
abzustellen. Das Ziel war und ist, die 
Fremdwassereinleitung, vor allem das 
Regenwasser in das Kanalsystem sys-
tematisch zu reduzieren, und die Kos-
ten zu verringern. Die Orientierung auf 
ein großes Fördermittelpaket erachte 
ich weiterhin als wünschenswert, aber 
aus gegenwärtiger Sicht unrealistisch.

Ralph Richter

Baugeschehen
Am 19. April erfolgte die Übergabe des 
WC-Containers an die Öffentlichkeit. 
Dabei griffen Bürgermeister Tobias 
Steiner, Hannelore Gläsel als Beauf-
tragte für barrierefreie Maßnahmen 
des Sozialverbandes VdK, Architekt 
Hartmut Köckritz und Erhard Gärtner, 
Mitarbeiter des Bauamtes (i.B.v. re.), 
zur Schere um das Band zu durch-
schneiden. Die Besonderheit des Con-
tainers besteht in der Barrierefreiheit. 

Die Gemeinde Oybin beteiligte sich 
damit erfolgreich am Programmauf-
ruf „Sachsen Barrierefrei 2030“ des 
Freistaates. Zur Aufstellung kam ein 
speziell vorgefertigter Container, der 
den Vorort-Bedingungen nur noch an-
gepasst werden musste. Für die Arbei-
ten am Fundament gilt der besondere 
Dank der Fa. OSTEG Zittau und für die 
Elektro-Installation der Firma Walter 
Olbersdorf.          

  
Erhard Gärtner

Mitarbeiter des Bauamtes

Eine Ergänzung    
zum neuen WC-Container
Diese Maßnahme gehört zur deutsch-
landweiten Initiative Reisen für ALLE 
bzw.

Sachsen barrierefrei bis 2030. Oybin 
hat wunderschöne gepflegte Parks und 
der Kurpark wird häufig zu Veranstal-
tungen wie Maifeuer, Himmelfahrt, 
sportliche Ereignisse und anderes mehr 
individuell genutzt. Um der Vielfalt an 
Gästen gerecht zu werden, ist es not-
wendig, ein entsprechendes Niveau 
für eine öffentliche WC-Anlage zu ha-
ben. Die vergangenen Nutzungstage 
bestätigten die Wichtigkeit der Maß-
nahme. So manche Hürde baulicher 
und finanzieller Art musste erstritten 
werden. Aber der WC-Container wird 
als sehr gut wahrgenommen (Kleinig-
keiten fehlen noch, wie Notrufanlage 
und Wickeltisch). Die Zufriedenheit 
der Nutzer mit der Qualität des „Stillen 
Örtchens“ hat einen nicht zu unter-
schätzenden Eindruck hinterlassen und 
sollte die Skeptiker überzeugen. Die 
Gäste werden Oybin rundherum in gu-
ter Erinnerung behalten und werden 
wieder kommen. In Zeiten knapper fi-
nanzieller Ausstattungen wird man bei 
anstehenden Verbesserungen künftig 
mehr denn je auf Fördermittel ange-
wiesen sein. Das verlangt sehr auf-
merksame Mitbürger, die rechtzeitig 
und inhaltlich richtig die Anträge stel-
len. Die Hauptsorge um den Zustand 

der Oybiner Berggaststätte ist auf den 
Weg gebracht und wir wünschen bal-
dige gute Entscheidungen. Aber es gibt 
kleinere kurzfristigere Notwendigkeiten 
im Sinne des barrierefreien Touris-
mus. Dazu wünsche ich dem künftigen 
Gemeinderat ein waches Auge. Dem 
„alten“ Gemeinderat wird für die ver-
gangene Amtszeit herzlichst gedankt!                                                           
Hannelore Gläsel

Sozialverband VdK - Beauftragte für 
barrierefreie Maßnahmen

Neuer Geldautomat   
am Haus des Gastes
Am 8. Mai erfolgte im Auftrag der 
Firma NCR Atleos die Aufstellung eines 
neuen Geldautomaten vor dem Haus 
des Gastes und am 10. Mai wurden 
die notwendigen Elektroinstallationen 
durch die Olbersdorfer Firma WALTER 
ELEKTROTECHNIK durchgeführt. Eine 
Woche später geschah die Befüllung 
mit Banknoten und somit kann der 
Geldautomat nun wieder rund um die 
Uhr genutzt werden – Für einige Giro-
konten ohne zusätzliche Gebühr, für 
andere jedoch fällt ein Entgelt von 
3,99 € an.

Zur Geschichte: Nachdem der erste 
Geldautomat, damals noch im Foyer 
vom Haus des Gastes aufgebaut, im 
August 2023 gesprengt wurde, bekam 
die Gemeinde Oybin einen Geldauto-
maten außerhalb des Gebäudes im De-
zember des gleichen Jahres.

Bürgermeister Tobias Steiner, Hannelore Gläsel, Hartmut Köckritz und Erhard Gärtner 
gaben den WC-Container frei. Foto Vanessa Franz
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Die Freude darüber bei Einwohnern 
und Gästen hielt allerdings leider nicht 
lange. Anfang März 2024 haben Unbe-
kannte auf dilettantische und rabiate 
Art versucht den kompletten Geld-
automaten zu stehlen. Geld konnten 
sie dabei nicht erbeuten, es entstand 
jedoch ein Sachschaden von 30.000 
Euro. Beim jetzigen Modell handelt es 
sich ebenfalls um einen Automaten im 
Außenbereich, der noch zusätzlich über 
eine Umhausung verfügt. Diese soge-
nannte „Veloform-Box“ ist lt. Hersteller 
gegen Vandalismus und Sprengstoff-
anschläge abgesichert. Darüber hinaus 
besitzt der neue Geldautomat ein eige-
nes Beleuchtungssystem.

Einen neuen Geldautomaten gibt es wiederum 
am Haus des Gastes. Foto K.R.

Baumpflanzaktion anlässlich 
Tag des Baumes 2024
Am 20. April, waren einige Kinder der 
Naturparkgruppen „Junge und Wilde 
Füchse“ im Luftkurort Lückendorf un-
terwegs. Da der ofÏzielle Tag des Bau-
mes auf einen Donnerstag fällt und 
Alle in der Schule bzw. auf Arbeit sind 
wurde die Baumpflanzaktion schon den 
Samstag zuvor organsiert.

„Unterwegs für den Naturpark...“ 

Auf Initiative der Gemeinde Oybin und 
der Baumschule Leutersdorf ging es 
gemeinsam mit vielen anderen Mitwir-
kenden, wie z. B. dem Heimatverein 
Lückendorf, dem Fremdenverkehrsver-
ein, dem Ortsnaturschutzbeauftragten 
der Gemeinde Oybin, dem ehemaligen 
Pfarrer Stempel und einigen Bewoh-
nern der Naturparkgemeinde Oybin/
Lückendorf um eine gute Sache! Und 
da „Füchse“ u.a. auch immer gern 
für eine gute Tat zur Verschönerung 
des Naturparks und zum Schutz un-
serer Umwelt bereit sind, haben wir 
uns trotz des wechselhaften und et-
was kalten Aprilwetters auf die Fersen 
nach Lückendorf gemacht. Gepflanzt 
wurden neun Zierapfelbäume (malus 
profusion) im Lückendorfer Kurpark 
und entlang der Kammstraße. Diese 

Bäume wurden in der Baumschule Leu-
tersdorf über Jahre herangezogen. Als 
Unterlage zur Veredlung diente hierbei 
der Kulturapfel „Bittenfelder“ (malus 
domestica). Ein großes Dankeschön 
an alle Kinder der Naturparkgruppen 
„Junge und Wilde Füchse“ für ihren 
großartigen Einsatz! Dank Jens Frei-
berg von der Baumschule Leutersdorf 
wurde nebenbei viel Wissenswertes 
rund um das Pflanzen von Obstgehöl-
zen sowie deren Verschnitt vermittelt. 
Eine kleine Baumbestimmung von in 
unserer Heimat verbreiteten Bäumen 
und ein Picknick bei schon etwas eisi-
gen Temperaturen beendete den Vor-
mittag in luftiger Höhe. Ein Dank gilt 
Bürgermeister Tobias Steiner für die 
Einladung, Herrn Freiberg für die gute 
Zusammenarbeit, den echt schick auf-
gebauten kleinen Imbisswagen von 
Herrn Hilbrecht, welcher für die Ver-
pflegung vor Ort sorgte, die wunder-
bare Ansprache vom ehemaligen Pfar-
rer Stempel zum Thema, welcher mir 
aus dem Herzen gesprochen hat und 
die vielen fleißigen Mitwirkenden und 
Helfer!

Sigrun LöfÒer
Naturparkgruppe 

 „Junge und Wilde Füchse“

Bäume sind Zeichen der 
Hoffnung
Jeder gepflanzte Baum ist ein Zeichen 
der Hoffnung. Von Martin Luther ist 
der Ausspruch überliefert: „Und wüsste 
ich auch, dass morgen die Welt unter-
ginge, so wollte ich doch heute mein 
Apfelbäumchen pflanzen“. In einer 
chaotischen Zeit mit vielen Zukunfts-
ängsten ermutigt uns der Satz vom 
„Apfelbäumchen pflanzen“ mit unserer 
Pflanzaktion selbst Zeichen der Hoff-
nung und Zukunft zu setzen.

Wir pflanzten Zieräpfel. In einigen 
Jahren sicher ein Schmuck für Lücken-
dorf. Früheren Generationen wäre es 
nie eingefallen Obstbäume zu pflan-
zen, deren Früchte nicht zur Nahrung 
zu gebrauchen wären. Kurfürst August 
von Sachsen (1526 – 1586) förderte 
unter anderem den Obstbau und gab 
Anweisungen, dass jedes Brautpaar 
„seinen Obstbaum“ pflanzen sollte. 
Auch heute ein nachahmenswerter 
Brauch! Beraten lassen können wir uns 
von unseren Baumschulen, die über 
exzellente Fachleute verfügen und uns 
bei der Wahl der Sorten gern beraten. 
Ich besitze einen Holzschnitt von Ru-
dolf Nehmer aus dem Jahr 1951. Der 
Dresdner Künstler illustrierte das Lu-
ther-Zitat indem er einen Mann beim 
Pflanzen eines Bäumchens darstellt. 
Das Bild atmet Hoffnung und Sorg-
falt. Bäume müssen auch gepflegt 
werden! In Lückendorf gibt es die Un-
sitte, Bäume in ca. einem Meter Höhe 
abzusägen und die Stümpfe einfach 
stehen zu lassen. Oft ist damit eine 
Übertretung der Baumschutzordnung 
unseres Dorfes verbunden. Dem Orts-
bild tun die Baumskelette nicht gut 
und manchmal schaffen sie sogar Ge-
fährdungslagen, weil zum Beispiel 
Hangrutschungen provoziert werden. 
Gott sei Dank gibt es aber auch ganz 
andere und nachahmenswerte Bei-
spiele. So hat ein junger Mann eine 
vorbildliche Streuobstwiese angelegt. 
Ich freue mich über die vielen Kinder 
und Jugendlichen, die heute selbst mit 
Hand anlegen. Wie gesagt: Bäume 
sind Zeichen der Hoffnung und stehen 
für die Zukunft. So wünsche ich gutes 
Gelingen.

Bernhard Stempel

Bernhard Stempel sprach vielen Teilnehmern aus dem Herzen 

Viele 
Hände 
- schnel-
les Ende: 
tatkräftige 
Unterstüt-
zung gab 
es von den 
„jungen 
und wilden 
Füchsen“.
Fotos 
Dr. Müller
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Schnitzen 
für die Märchenspiele
Regelmäßig treffen sich bei Sebas-
tian Sonsalla handwerklich begabte 
Mitstreiter zum schnitzen neuer Figu-
ren. Dies bereits schon seit etwa drei 
Jahren. „Die ersten Figuren waren 
nicht gleich so gelungen wie wir es uns 
vorstellten, aber jetzt funktioniert es 
schon sehr gut. Auch pflegen und re-
parieren wir bei diesen Treffen immer 
wieder Teile der Märchenspiele. Dabei 
hat sich das Vier-Augenprinzip durch-
gesetzt, das heißt, jeder achtet auf die 
Arbeit des jeweiligen Nachbarn, gibt 
Ratschläge“, so Sebastian Sonsalla. 
Zu seinem bisherigen Kreis zählen 
Tischlermeister Matthias Noack, Fami-
lie Schaffer-Handrick von der Kleinen 
Burg, Burgwart Dirk Keil und der Leiter 
des Mönchszuges Andreas Rudolph. 
Wer ebenso Interesse, Lust und Laune 
für´s Schnitzen hat, kann sich gern in 
der „Oberlausitzer Miniwelt“ bei Sebas-
tian Sonsalla  melden.

Bei Caspar David Friedrich 
auf dem Oybin
Seit gut zehn Jahren organisiert Alfred 
Simm von der Sächsisch Oberlausit-
zer Eisenbahn Gesellschaft (SOEG) 
nach den alljährlichen Messen in Prag 
und Breslau Pressefahrten ins Zittauer 
Gebirge. In diesem Jahr waren 18 
tschechische Journalisten eingeladen, 
die sich auf die Spuren Caspar David 
Friedrichs begaben und die Burg- und 
Klosteranlagen besuchten. Die Rund-
reise begann zunächst mit einer Werk-
stattbesichtigung der SOEG in Zittau 
und wurde fortgesetzt mit einer Fahrt 
der dampfenden Kleinbahn bis nach 
Oybin. Um nicht viel Zeit zu verlieren, 

folgte der Umstieg in den Gebirgsex-
press, der die Gäste bis zur Ritterbrü-
cke brachte. Hier wurden sie mit einem 
Oybin-Bitter von Bürgermeister Tobias 
Steiner herzlich begrüßt und willkom-
men geheißen, bevor sie die Stufen 
hinauf zur Burg wandelten. Burgwart 
Dirk Keil übernahm hier die Führung 
und informierte ausführlich zur Burg-
geschichte. Auf großes Interesse stie-
ßen die historischen Persönlichkeiten 
Kaiser Karl IV. und der Bildhauer Peter 
Parler. Stadtwächter Jochen Kaminsky 
war es, der Einblicke in das künstleri-
sche Schaffen von Caspar David Fried-
rich gab, dessen 250. Geburtstag am 
05. September im Kalender steht.   

Die Basilika in Deutsch Gabel 
wurde nach aufwändiger Sa-
nierung geweiht
Unübersehbar thronte über viele Mo-
nate ein Gerüst im Inneren der Basilika 
von Jablonné v Podještědí/Deutsch Ga-
bel. Nach aufwändiger Sanierung er-
strahlt sie nun im schönsten Glanz. Mit 
einer Investitionssumme von ca. 50 
Millionen Kronen erhielt das Gebäude 
aus dem Jahr 1699 moderne Elektro-, 
Audio-, Video- und Überwachungsanla-
gen. Außerdem wurden Farbanstriche, 
Fresken, Gesimse und Bilder erneuert 
bzw. aufgefrischt. 

Beim Treffen im März wurden Teile für die Dekoration des „Pfefferkuchenhauses“ gefertigt und mit 
Farbe versehen

Ein herzliches Willkommen entbot Bürgermeister Tobias Steiner den tschechischen Journalisten Im Jahr 1699 erfolgte der Bau der Basilika in 
Deutsch Gabel
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Die wuchtigen Säulen erhielten eine 
Marmorierung und die Laterne erfuhr 
ebenfalls eine Renovierung. Die bisher 
vorhandenen Statuen auf den Balust-
raden mussten leider ihres schlechten 
Zustandes wegen entfernt werden. 
Eine Kopie der aus dem 17. Jahrhun-
dert stammenden Originale wurde aus 
Sandstein gefertigt und aufgestellt. Es 
erfolgte auch der Umbau der Katakom-
ben und die Erneuerung der Treppen. 
Statt einer bisherigen Lehmschicht 
zieren jetzt Ziegelsteine den Fußbo-
den in der Gruft. Mit einer Rampe 
konnte der Übergang zum Kloster be-
hindertengerecht gestaltet werden. 

Anlässlich der Weihe sangen die Oybiner Mönche vor der Basilika

Nicht nur der Altar 
erstrahlt in neuem 
Glanz ... ... auch die Orgel erfuhr eine umfassende Restaurierung

Mons. ThLic. Ing. 
Stanislav Přibyl 
weihte die 
Basilika, er ist der 
21. Bischof von 
Litoměřice/
Leitmeritz

Martin Půta, Hauptmann des Bezirkes Liberec, und Landrat Dr. Stefan 
Meyer freuen sich am Gesang der Mönche am Eingang der Basilika

Gruppenfoto mit Bischof Stanislav Přibyl, Premierminister der Tschechischen 
Republik Petr Fiala und der Oybiner Delegation nach der Weihe der Basilika

Bürgermeister 
Tobias Steiner 
im Gespräch mit 
Bischof 
Stanislav Přibyl
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An der feierlichen Weihe am Maifeier-
tag nahmen neben Oybins Bürgermeis-
ter Tobias Steiner die Gemeinderäte 
Bernd Herfort und Gerd Kundisch, eine 
Abordnung des Mönchszuges und aus 
Krompach Blanka Horáčková mit Ehe-
mann Honza teil. Sie alle waren ergrif-
fen von den Feierlichkeiten. Die Mön-
che zelebrierte vor und in der Basilika 
bekannte Lieder, wofür sie viel Applaus 
erhielten. Die Weihe wurde im tsche-
chischen Fernsehen live übertragen. 
Die Aufzeichnung ist unter dem Link 
https://www.ceskatelevize.cz/
porady/14741205385-bohosluz-
by-v-ceske-televizi/22456221453/ 
abrufbar.

Der Kaiser dankt ab, es lebe 
der neue Kaiser!
Mit der Abdankung (lat. Abdicare‚ sich 
lossagen) ist der förmliche Verzicht 
auf ein öffentliches Amt durch den In-
haber, insbesondere der Thronverzicht 
eines Monarchen gemeint. Wie schon 
in der Aprilausgabe angedeutet, be-
endete Arnim Schüller seine 30-jäh-
rige Amtszeit als Böhmischer König 
und Deutscher Kaiser Karl IV. Seinen 
Weg prägten etwa 350 Auftritte, aber 
auch Fernsehaufzeichnungen und eine 
26malige Organisation und Aufführung 
der Historischen Kaiserweihnacht. Be-
gleitet von seinem treuen kaiserlichen 
Gefolge, heute 85 Mitglieder an der 
Zahl, entwickelte sich der Kaiserzug zu 
einer der beliebtesten Darstellungen 
des Mittelalters im Landkreis Görlitz 
und auch im benachbarten Ausland. 
Auf Grund seines Alters und gesund-
heitlicher Probleme beschloss Arnim 
Schüller das Amt an einen jüngeren 
Nachfolger abzugeben. Dies stellte 
sich gar nicht so einfach heraus, doch 
im vergangenen Herbst fand sich mit 
Frank Schrader aus Olbersdorf ein ge-
eigneter Thronfolger. Nach eingehen-
der Prüfung durch den Vorstand des 

Ein abschließender 
Auftritt der Oybiner 
Mönche in der Basi-
lika zu Ehren der Hl. 
Zdislava (geb. um 
1215, gest. 1252)

Heimatbundes Lückendorf/Oybin e.V., 
und dem erweiterten Vorstand des Kai-
serzuges, stand der Ernennung nichts 
mehr im Wege. Als Termin für die Kai-
serkrönung bot sich das diesjährige 
„Spectaculum Zitaviae“ an. Der Keller 
des Zittauer Rathauses wurde mittel-
alterlich und mit Kerzen dekoriert, 
somit für die Zeremonie ausgestaltet. 
Viele treue Mitglieder des Historischen 
Kaiserzuges, der Chor der Cölesti-
nermönche und auch geladene Gäste 
nahmen die Gelegenheit wahr, um dem 
neuen Kaiser zu huldigen. Nach einem 
einleitenden Chorgesang dankte der 
scheidende Kaiser seinem Gefolge für 
die loyalen treuen Dienste und über-
gab die Geschäfte an den neuen Kaiser 
Karl IV., so dass die Kaiserkrönung un-
ter Hurrarufen der Anwesenden feier-
lich vollzogen werden konnte. Der neu 
gekrönte Kaiser wiederum ließ es sich 
ebenfalls nicht nehmen und dankte 
seinem Gefolge. Mit seiner Angetrau-
ten im Arm, Kaiserin Elisabeth, lud er 
anschließend zu einem Sektgelage ein. 
Mit dem Gesang der Mönche, „Dona 
nobis pacem“ - „Gib uns Frieden“, war 
die Kaiserkrönung vollzogen.

Hoch lebe der Kaiser!

Lückendorfer Heimatchor 
beim Lindenfest 2024
Auch in diesem Jahr hieß es beim Lü-
ckendorfer Heimatchor wieder, uns auf 
das alljährige Lindenfest vorzubereiten. 
In den vergangenen Jahren hatten wir 
leider oftmals wenig Publikum. Die 
Laienspielgruppe und der Heimatchor 
waren dann unter sich. Umso erfreuter 
waren wir, als wir erfuhren, dass das 
Lindenfest in diesem Jahr am 1. Mai 
stattfinden soll und das auch noch mit 
den Elbländer Blasmusikanten unter 
der Leitung von Robert Wintzen. Kluge 
Idee fand ich, das wird vielen gefallen. 
Beim Eintreffen auf dem Festplatz war 
ich angenehm überrascht. Vollbesetzte 
Stühle, strahlender Sonnenschein und 
beste Stimmung unter den zahlreich 
erschienenen Lückendorfern und ihren 
Gästen. Das waren gute Vorausset-
zungen für einen fröhlichen Maifeier-
tag. Selbst das Geburtstagskind Jana 
Wunderlich ließ es sich nicht nehmen, 
mit der großen fröhlichen Runde ihres 
Heimatdorfes zu feiern. Großen Dank 
an alle Organisatoren!

Die Titel der Blasmusiker waren wohl-
durchdacht ausgewählt und luden oft-
mals zum Schunkeln ein. In den fünf 
Liedern während der Blasmusikpause 
haben wir die Schönheit des Frühlings 
in der Oberlausitz und den Stolz der 
Lückendorfer auf ihr Heimatdorf be-
sungen. Beim Kehrreim unserer „Lü-
ckendorf-Hymne“ haben schon viele 
mitgesungen. Besonders erfreut waren 

Arnim Schüller (lks.), ließ als scheidender Kaiser Karl IV. seinen Nachfolger Frank Schrader hoch 
leben und wünschte ihm eine erfolgreiche Regierungszeit. Foto A. Rudolph

Glückwünsche zu ihrem Geburtstag empfing 
Jana Wunderlich von Henrik Wintzen
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wir vom Heimatchor, dass die Kin-
der unserer Sängerin Yvonne Wintzen 
schon so fleißig in der Musikschule 
und zu  Hause auf ihren Instrumenten 
geübt haben, dass Karl Wintzen (Bari-
ton) und sein Bruder Paul (Trompete) 
schon erstaunlich munter in der Blas-
kapelle mitspielen konnten. Es war 
eine Freude, den beiden zuzuhören. 
Weiter so! Unsere Blaskapellen suchen 
dringend Nachwuchs. Aber auch unser 

Lückendorfer Heimatchor sucht nach 
Verstärkung. Hier ist vor allem die 
jüngere Generation gefragt, wenn be-
liebte Traditionen nicht verloren gehen 
sollen. Also ihr jungen Lückendorfer 
Frauen und Männer: Wie wärs? Gebt 
euch einen Ruck! Runter vom Sofa! 
Weg vom Fernseher oder Smartphon! 
Unsere Chorproben sind dienstags um 
19 Uhr in unserem mit viel Mühe her-
gerichtete Dorfgemeinschaftshaus. 

Hurra! 20 Jahre 
Gablerstraßen-Spektakel 
in Lückendorf!
Auch in diesem Jahr spektakelt es 
wieder im Lückendorfer Tal indem wir 
die schöne Tradition fortsetzen wer-
den. Ein großes Dankeschön gebührt 
bereits heute den vielen fleißigen Hel-
fern aus Lückendorf und der Umge-
bung für die aufwändigen Vorberei-
tungen. Der Fremdenverkehrsverein 
Lückendorf lädt am Sonntag, dem 
16. Juni 2024, in der Zeit zwischen 
11.00 und 17.00 Uhr zum „Gabler-
straßen-Spektakel“ ein. Es findet, wie 
bereits in den vorangegangenen Jah-
ren,  auf der Gabler Straße zwischen 
der Grenze zu Tschechien und dem 
Lückendorfer Pass statt. Es erwarten 
Euch bei diesem Fest nicht nur Gast-
lichkeit, auch eifriges Händlertreiben 
und alte Handwerkskunst. Karl IV. 

Paris im März 1814, musste Frankreich 
kapitulieren. Napoleon dankte  vor 
210 Jahren ab.

Wir werden dies zum Anlass nehmen 
und ihn in die Verbannung zur Insel 
Elba schicken. Für Alt und Jung gibt 
es wieder das beliebte Hufeisenziel-
werfen. Beim „Ritterstechen“ können 
die Jüngsten ihren Meister ermitteln 
und der Märchentante lauschen. An 
der Gabler Straße ist also wieder für 
jeden etwas dabei. Für das leibliche 
Wohl wird mit zahlreichen Gaumen-
freuden gesorgt, der Eintritt zum Fest 
ist frei. Also kommt, schaut, mischt 
Euch in den Trubel und feiert gemein-
sam mit uns und unseren Gästen! 
Bitte beachtet, dass aus Gründen der 
Straßensperrung der Taktbus nur bis 
zum Kurhaus fährt.                     

 Johannes Bednarski
Fotos K. Reinhold     

Die Sängerinnen des Lückendorf Heimatchores stimmten Frühlingslieder 
und die „Lückendorf-Hymne“ an

Mit dabei sind Karl Wintzen (Bari-
ton) und sein Bruder...

… Paul Wintzen (Trompete), sie 
stärken bereits die Reihen der El-
bländer Blasmusikanten

Wir vom Heimatchor freuen uns im-
mer auf Mitsänger ! Beim nächsten 
Lindenfest müssen wir wieder wie zu 
Beginn unserer Chorarbeit 25 Sänge-
rinnen und Sänger sein. Das wäre gut 
für alle Beteiligten zum Wohle unserer 
Menschen in unserer geliebten Heimat 
Oberlausitz.                                                              

Siegmar Hübner
Leiter des Lückendorfer Heimatchores
und des Dorfensembles Bertsdorf e.V.

werden wir die Ehre erweisen und ihn 
in den Königsstand erheben. Damit 
wird an seine Krönung im Jahr 1349 
zum Römisch-Deutschen König vor 
675 Jahren erinnert. Ihm werden die 
Reichskleinodien feierlich überreicht. 
Auch

wird dem Volk ein Fässlein Bier vom 
König zuteil. Einem weiteren bedeu-
tenden Anlass möchten wir an diesem 
Tage auch unseren Respekt erweisen. 
Vor 235 Jahren, im Jahre 1789, wurde 
eine regelmäßig fahrende Post zwi-
schen Zittau, Lückendorf und Deutsch 
Gabel eingerichtet. Mit einem Halt der 
Postkutsche in Lückendorf werden wir 
an dieses Ereignis ebenfalls erinnern. 
Auch Napoleon Bonaparte ist wiede-
rum zugegen. Nach der vernichtenden 
Niederlage in der Völkerschlacht bei 
Leipzig im Oktober 1813, und dem 
Einmarsch der alliierten Truppen in 
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Überraschung zum Jubiläum
Während der 75. Beratung der AG 
Chronik am 09. April, an der auch Bür-
germeister Tobias Steiner mit seiner 
Sekretärin Katja Reinhold sowie die 
Gemeinderäte Ralph Richter, Bernd 
Herfort und Gerd Kundisch teilnahmen, 
kam es für die anwesenden Mitglie-
der Helmut Langer, Johannes Sattler, 
Konrad Springer, Rosi und Wolfgang 
Windis unter der Leitung von Gabriele 
Sattler zu einer besonderen Überra-
schung. Dass es die 75. Beratung war 
stellte sich als Zufall heraus, vielmehr 
nahm Bürgermeister Tobias Steiner die 
Gelegenheit war, anlässlich des zehn-
jährigen Bestehens der Arbeitsgemein-
schaft seinen Dank auszudrücken, ein 
kleines Präsent zu überreichen und 
mit einem Glas Sekt auf die bisherige 
erfolgreiche Arbeit anzustoßen. Dies 
wahr eine Unterbrechung des Vortra-
ges von Gabriele Sattler wert, die zur 
Entwicklung der Baugeschichte in der 
Gemeinde Oybin zwischen 2018 und 
2024 referierte. Die zehnjährige Arbeit 
der AG Chronik basiert auf die erste 
Zusammenkunft im April 2014 und 
die Beschlussvorlage im Gemeinderat 
im darauf folgenden Monat. Begrün-
det wurde dies damals u.a., dass es in 
der Vergangenheit keinen berufenen 
Ortschronisten in der Gemeinde Oybin 
mehr gab. Um eine vollständige und 
nachhaltige Chronikarbeit zu gewähr-
leisten, erforderte dies die Bündelung 
von interessierten und sachkundigen 
Bürgern in einer Arbeitsgruppe.

Die Gemeinde sprach sich im Vorfeld 
mehrheitlich dafür aus, eine solche 
ins Leben zu rufen. Im Hochwaldecho 
erfolgte ein Aufruf, dass sich interes-
sierte Einwohner melden sollten. Zahl-
reiche Publikationen wurden in der 
Folgezeit erarbeitet und veröffentlicht 
(s. Hochwaldecho 11/2023). Der Co-
rona-Pandemie geschuldet war eine 
längere Unterbrechung der öffentlichen 
AG Arbeit, die jedoch im Hintergrund 
weiter lief. In der AG-Sitzung am 5. 

Gedenken zum 8. Mai
Dem Tag der Befreiung vom Faschismus und dem 
Kriegsende vor 79 Jahren gedachte Bürgermeister To-
bias Steiner gemeinsam mit Mitgliedern der Fraktion 
DIE LINKE. Kreisverband Görlitz am Ehrenmal für die 
Gefallenen der Roten Armee am Fuße des Oybin.

         

                                                                            

                                                                          Foto: KR

September 2023 entschieden sich die 
Mitglieder für die Weiterarbeit in einer 
gelockerten Arbeitsweise. Die Sitzun-
gen werden wie bisher monatlich am 
ersten Dienstag, 18 Uhr im Haus des 
Gastes, stattfinden. Interessierte Ein-
wohner sind nach wie vor herzlich 
willkommen. Ansprechpartner blieb 
weiterhin Gabriele Sattler. So wurden 
in der Vergangenheit Einblicke in ver-
schiedene Zeitepochen, wie die Städte-
bauliche Entwicklung Oybins von 1806 
bis 1945, die Geschichte der Berg-
gaststätten sowie in die Baugeschichte 
nach 1990, gegeben.

Neuerscheinung

Die Berge des Zittauer 
Gebirges – Teil 1
Manfred Lorenz

In seinem umfassenden Werk über das 
Zittauer Gebirge stellt Manfred Lorenz 
Wissenswertes zur Entstehung und 
Geologie des Gebirges vor - Ergebnisse 

einer Jahrelangen akribischen For-
schungsarbeit. Dabei nimmt die Aus-
einandersetzung der im Gebirge le-
benden Menschen mit den Eigenheiten 
der Natur einen bedeutenden Platz ein, 
dargestellt an einer Vielzahl von Stein-
brüchen und den mit ihrem Betrieb 
verbundenen Problemen sowie den 
Möglichkeiten ihrer Nutzung. Der Autor 
macht zugleich mit historischen Ereig-
nissen und der Lebensweise der Men-
schen vertraut und lässt so vergan-
gene Zeiten wieder lebendig werden. 
Natur- und Heimatfreunde erhalten 
Anregungen für eigene Wanderungen 
zu den beschriebenen Sehenswürdig-
keiten, wobei es auch möglich sein 
kann, Neues zu entdecken. Der vor-
liegende erste Teil erfasst den west-
lichen Teil des Zittauer Gebirges wie 
Waltersdorf, Bertsdorf und Jonsdorf, 
ergänzt durch kurze Chroniken, Karten 
und Skizzen. Manfred Lorenz, Kurort 
Jonsdorf / Eigenverlag, Format A5, 
160 Seiten

Erhältlich ab sofort in den Tourist-Infor-
mationen Oybin, Jonsdorf und Walters-
dorf, sowie in der Buchkrone Zittau.

Regionalbudget ist gestartet
Für Kleinprojekte können sich Ver-
eine und Kommunen noch bewer-
ben. Für sie stehen in diesem Jahr im 
Rahmen des Regionalbudgets in der 
LEADER-Region Naturpark Zittauer 
Gebirge 110.000 Euro, bei einem För-
dersatz von 80 Prozent, zur Verfügung. 
Anträge können bis 7. Juni 2024 (12 
Uhr) beim Regionalmanagement,

unter folgender Adresse eingereicht 
werden:
Regionalentwicklung Naturpark   
Zittauer Gebirge e.V.
Echostraße 2
02785 Olbersdorf

Die Auswahlentscheidung findet am 9. 
August 2024 statt. Alle weiteren Infor-
mationen erhalten Sie auf folgender 
Website: https://rnzg.de.
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Am Butterhübel 3, 02785 Olbersdorf
tel. 03583-690367 fax. 03583-693550   
kg.olbersdorf@evlks.de
www.kirche-zittauer-gebirge.de

Pastorin Barbara Herbig 
Tel. 0151 – 27112127 
mail: barbara.herbig@evlks.de

Kantor Volker Heinrich 
Tel. 035844 – 798200

Unser Gemeindehaus befindet sich: 
Zur Bürgerallee 3b in Oybin.

Das zuständige Pfarrbüro mit der 
Friedhofsverwaltung (für Lückendorf) 
befindet sich in Jonsdorf, Zittauer Str. 
48, Tel. 035844-70470.
Die Sekretärin, Frau Krostack, er-
reichen Sie dort mittwochs, 15.00 – 
18.00 Uhr.

Öffnungszeiten der Bergkirche Oybin: 
10.00 – 17.00 Uhr

Caspar David Friedrich  
malt den Glauben
– so betitelt die Kunsthistorikerin 
Veronika Bremer ihr Buch über die 
ausdrucksstarken Bilder des heute 
berühmten Malers. In den Werken 
Friedrichs wird der Blick in die Un-
endlichkeit gezogen. Die Welt liegt in 
Gottes Händen; das erkennt der Be-
trachter an der Ordnung und Symme-
trie der Bilder. In stiller Betrachtung 
der Natur wird die Seele angespro-
chen. Sowohl Glaubensgeheimnis als 
auch Hoffnung auf Erlösung lassen 
sich finden.
Am 5.September 2024 wäre Caspar 
David Friedrich 250 Jahre alt gewor-
den. In einer Veranstaltungsreihe wol-
len wir in dieser Sommersaison in der 
Oybiner Kirche an ihn erinnern. Jeden 
Mittwoch um 18.00 Uhr betrachten wir 
zu „Meditation und Orgel“ die Repro-
duktion eines seiner Bilder. Beginn ist 
der 26.Juni.
Die Auftaktveranstaltung am 20.Juni 
wird ein Gemeindeabend um 20.00 
Uhr sein.
Am 5.September um 20.00 Uhr be-
grüßen wir den Direktor des Zittauer 
Museums, Dr. Knüvener, zu einem 
Vortrag unter dem Thema „Reiseziel 
Oybin. Caspar David Friedrich und an-
dere Künstler der Romantik entdecken 
die Ruine“.
Und am Sonntag, 8.September, fei-
ern wir nachträglich zum Geburtstag 
Caspar David Friedrichs um 14.00 Uhr 
einen Gottesdienst in der Klosterruine. 
Sie sind herzlich willkommen!

Ihre Pastorin Herbig

Gottesdienste

02.06.  10.00 Uhr 
Gottesdienst an der Kirchbergaussicht 
am Olbersdorfer See

Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Zittauer 
Gebirge – Olbersdorf

09. Juni 10.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst   
in Oybin 

16. Juni 10.30 Uhr
Gemeindefest in Bertsdorf

23. Juni 10.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst in Lückendorf

24. Juni (Mo)18.00 Uhr
Johannisandacht auf dem Friedhof  
in Olbersdorf

30. Juni  10.30 Uhr
Gottesdienst in Oybin

Bibelstunde im Pflegeheim Wald-
frieden in Oybin: am Dienstag, 
4. Juni, um 16.00 Uhr

Seegottesdienst
Am Sonntag, dem 2. Juni treffen wir 
uns um 10.00 Uhr zum Gottesdienst 
unter freiem Himmel an der Kirch-
bergaussicht in Olbersdorf.
Wir hoffen auf schönes Wetter! Bei Re-
gen findet der Gottesdienst im Kirch-
gemeindezentrum statt.

Am Johannistag, dem 24. Juni, la-
den wir um 18.00 Uhr zur Andacht 
auf dem Olbersdorfer Friedhof ein. 
Anschließend gibt es im Kirchgarten 
wieder einen Grillabend.

Die Abendmusik bei Kerzenschein 
beginnt wieder am 8. Juni um 20.00 
Uhr. 

Lückendorfer Geschichten
am 5. Juni in der Lückendorfer Kirche
Pfr.i.R. Stempel lädt wieder zum Vor-
tragsabend ein. 
Beginn ist um 19.00 Uhr.

Gemeindeabend am 20.Juni in der 
Oybiner Kirche
Vor 250 Jahren ist der berühmte Maler 
der Romantik, Caspar David Friedrich, 
in Greifswald geboren. Er lebte von 
1798 bis zu seinem Tod im Jahre 1840 
in Dresden und kam auch ins Zittauer 
Gebirge, um hier Motive der Burgruine 
Oybin zu malen.
Am 20. Juni laden wir um 20.00 Uhr 
in die Oybiner Kirche ein, um einige 
seiner Bilder (nicht die Originale...) zu 
betrachten und Geschichten über ihn 
zu hören.

Maifeuer und 
Himmelfahrtsparty luden 
viele Besucher in den 
Oybiner Kurpark ein

Am 30.April veranstaltete im schönen 
Kurpark von Oybin - und vor bester 
Kulisse - der Feuerwehrförderverein 
wieder das traditionelle Maifeuer. Bei 
schönstem Wetter lockte es wieder 
zahlreiche Besucher an. Wie schon 
seit vielen Jahren war der Ablauf un-
verändert. Zum Beginn spielte „Herr 
Manns Wirtshausmusik“ zünftige Blas-
musik. Gegen 20.00 Uhr bestiegen sie 
den Oybiner Gebirgsexpress um den 
Fackelumzug durch den Ort anzufüh-
ren und musikalisch zu begleiten. An 
dieser Stelle ein großes Dankeschön 
an Frank Scherwites und seinen Fah-
rer. Wie immer wurde die Bahn für 
uns kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
Parallel zum Start des Fackelumzuges 
wurde auch unser Holzstapel entzün-
det. Nun spielte im Wechsel die alt-
bewährte Mischung von Live-Musik 
mit „Unplugged inc.“ und DJ Marco 
für unsere Gäste. Unsere Verkaufs-
stände wurden „gestürmt“, und natür-
lich bildeten sich dementsprechend 
längere Schlangen. Mit ca. 2.000 Besu-
chern auf dem Platz kamen wir an un-
sere Belastungsgrenzen. Einen großen 
Dank möchte ich an dieser Stelle an 
den Wirt der Hochwaldbaude, Torsten 
Grundmann, richten. Er spendierte uns 
komplett den Kesselgulasch. Produziert 
wurde er von seinem Koch Steffen 
Berndt, und wie immer schmeckte er 
äußerst lecker. Als Fazit können wir 
sagen, dass es wieder ein gelungenes 
Maifeuer war. Alles hat gepasst und 
alles verlief ohne jegliche Pannen oder 
Zwischenfälle.

Neun Tage später veranstalteten wir 
an gleicher Stelle unsere beliebte Him-
melfahrtsparty. Musikalisch umrahmt 

Mit dem Gebirgsexpress und zünftiger Blas-
musik an der Spitze ging es mit Begeisterung 
durch den Ort

Lückendorfer Kirche 

lädt ein
Bis Ende September ist die Lücken-
dorfer Kirche in der Zeit von 8.00 bis 
18.00 Uhr für Besucher geöffnet. An 
jedem zweiten Mittwoch im Monat, 
jeweils 16.00 Uhr, findet eine Kirchen-
führung statt. Am Mittwoch, dem 5. 
Juni, wird für 19.00 Uhr zu einem 
heimatgeschichtlichen Vortrag zum 
Thema „Lückendorfer Geschichten“ 
eingeladen. Mit freundlichen Grüßen,

Ihr Bernhard Stempel
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Die Jüngsten 
trugen voller 
Stolz die 
Lampions 
und Fackeln 
ihren Eltern 
voran

Das Feuer loderte und ca. 2.000 Besucher fühlten sich im Kurpark wohl Zur Himmelfahrtsparty lud der Feuerwehrförderverein in den Oybiner 
Kurpark ein. Foto KR

Gregor May, Jonathan Michel und Timo Will waren beim Verkauf von Knick- 
lichtern und Fackeln emsig dabei

Gespanntes warten, dass es los geht

Gegenseitige Hilfe beim anzünden der Fackel war gefragt Als sich der Gebirgsexpress mit der Musik in Bewegung setzte ging es 
los

wurde sie, wie zuletzt 2019, von Frank Edge. Auch 
diese Veranstaltung war absolut gelungen. Vielen Dank 
sage ich an dieser Stelle den fleißigen Kuchenbäckerin-
nen vor und zum Himmelfahrtstag.

Nun noch ein paar Worte in eigener Sache:

Speziell das Maifeuer bereitet großen Aufwand, so muss 
z.B. das Holz geschlagen werden und sehr vieles mehr. 
Der Maibaum wird gesetzt, der Platz gestaltet, das 
Holz gesetzt – und natürlich muss einen Tag später, am  
1. Mai – der Platz wieder beräumt und gesäubert wer-
den. Nicht zu vergessen auch die Standbesetzungen.
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Zu wenige Teilnehmer 
bei der Aktion „Sauberes 
Gebirge“
Am 11. Mai fand wiederum im Wan-
derwegebereich Lückendorf und Oybin 
die Aktion „Sauberes Gebirge“ statt. 
Hierzu folgende interessante Fest-
stellung: Im Gipfelbuch des DAV e.V. 
Sektion Zittau von 1998 sind die An-
fänge der Aktion „Sauberes Gebirge“ 
beschrieben. 40 Wanderfreunde vom 
Alpenverein und Naturfreunde von Oy-
biner Vereinen, sowie Oybiner Bürger, 
waren damals im Einsatz um unser 
Gebirge von Unrat zu befreien. Jetzt, 
rund 25 Jahre später, sah es mit der 
Beteiligung nicht mehr so rosig aus. 
In Oybin fanden sich sechs Mitglieder 
der Oybiner „Heimat- und Wander-
gruppe“ und nur zwei Oybiner Bürger 
zum Müllsammeln ein. In Lückendorf 
sah die Sache noch schlechter aus. 
Als einzige Mitstreiter vom Oybiner 
Gebirgsverein war die Familie Win-
dis von der Partie. Beide waren als 
Verantwortliche vor Ort. Gesammelt 
wurde trotzdem und somit ein Teil 
des Gebirges gesäubert. Allgemein ist 
eine Besserung im Umweltverhalten 
unserer Wanderer zu vermerken. Der 

gefundene Müll hielt sich in Grenzen. 
Danke an Frau Stephan vom Eigen-
betrieb der Gemeinde Oybin, wel-
che einen Zuschuss zum Mittages-
sen beisteuerte. Ein Dank auch an 
Knut Poppken  von der Gaststätte 
„Kammbaude“, in der wir unproble-
matisch das Mittagessen erhielten. 
Danke möchten wir auch dem Vor-
sitzenden des Heimatvereines Henrik 
Winzen sagen, der das Mittagessen für 
die Lückendorfer Müllsammler spen-
dierte, und auch Maik Merkel, der als 
Grillmeister vor Ort tätig wurde. Ein 
Dank gilt auch den Mitarbeitern des 
Bauhofes der Gemeinde Oybin, die 
die Müllsäcke von den Lagerplätzen 
abtransportierten. In Auswertung der 
schlechten Beteiligung und des hohen 
Altersdurchschnittes der Mitglieder 
der Oybiner „Heimat- und Wander-
gruppe“ werden wir diese Aktion ein-
stellen. Sollte sich jemand finden, der 
unsere Initiativen fortsetzen möchte 
(es könnte auch eine Jugendgruppe 
sein), sind wir gern bereit unsere Er-
fahrungen der letzten 25 Jahre weiter-
zugeben.

Mit vielen Grüßen Fam. K. Herrmann 
und A. Schüller von der  Oybiner 

„Heimat- und Wandergruppe“.

 

Neuigkeiten vom Jugendtreff 
Europaeck Hain e.V. 

Am 27.04.2024 luden wir zu einem 
Bastelnachmittag ein.
Bei Kaffee, Saft und Kuchen führten 
wir nette Gespräche und es entstand 
eine fröhliche Atmosphäre, bei der 
Ideen ausgetauscht wurden, bevor es 
dann an die Umsetzung ging.
Mit viel Begeisterung wurden Ge-
schenke gebastelt.
Dabei fanden verschiedene Materialien 
von Papier über Steine bis hin zu ge-
trockneten Blumen Verwendung.

Wir haben uns gefreut, dass trotz vie-
ler Veranstaltungen, wie u.a. das Euro-
pafest am Dreiländerpunkt und der Zit-
tauer Gebirgslauf, einige Bastelwütige 
den Weg zu uns fanden.
Somit bleibt uns zum Abschluss tradi-
tionell Danke zu sagen.
Danke das ihr da wart, Danke für den 
mitgebrachten Kuchen und Danke für 
eure Ausdauer!

Und weil wir gerade beim Danke sagen 
sind. Vielen Dank an unsere Buch-
spender.

Dank Ihrer Unterstützung sind unsere 
Regale wieder gut gefüllt.

Nun erwarten wir voller Vorfreude, 
unsere Gäste zum Oberlausitzer 
Mundartabend am 31.5.24 - in der 
Kammbaude und zu unserer Kin-
dertagsfeier am 01.06.24, auf dem 
Johannisstein.

Es war schön zu sehen, wie jeder 
seine individuelle Kreativität ein-
brachte und am Ende stolz auf sein 
Werk war. Auch der Austausch unter-
einander und das gemeinsame Ge-
stalten haben zu einer harmonischen 
Stimmung beigetragen. Insgesamt 
war es ein gelungener Nachmittag.

Die Mitglieder der 
Oybiner „Heimat- und 
Wandergruppe“ be-
dauern die geringe 
Bereitschaft der Teil-
nahme bei der Aktion 
„Sauberes Gebirge“. 
Foto A. Schüller

Zu all den Arbeiten ist viel Personal 
von Nöten. Unser Verein hat zwar auf 
dem Papier einen guten Mitgliederbe-
stand, aber leider wirken bei weitem 
nicht alle mit bei diesen Maßnahmen. 
Dazu kommt, dass unsere Vereinsmit-
glieder nicht jünger werden und somit 
nicht mehr das leisten können was sie 
früher für den Verein, die Feuerwehr 
und das Ortsleben insgesamt leiste-
ten. Leider ist die Jugend teils schwer 
und (noch) nicht für solche Aufga-
ben zu begeistern. An dieser Stelle 
muss ich auch erwähnen, dass es den 
Feuerwehrförderverein Oybin e.V. seit 
dem Jahr 2006 gibt und alles Geld, 
was der Verein erwirtschaftet, unse-
rer Feuerwehr zugute kommt. Unsere 
dünne Personaldecke gibt Anlass zur 
Sorge. Wenn die Personalsituation so 
bleibt, sich die Motivation mancher 
Vereinsmitglieder und auch mancher 
Feuerwehr-Kameraden nicht positiv 
ändert, werden wir solche Veranstal-
tungen leider nicht mehr durchführen 
können! Speziell zur Himmelfahrts-
party und danach beim Abbau haben 
wir merken müssen, dass die Belas-
tungsgrenze überschritten wurde. Und 
wenn das Personal verschlissen ist und 
allein gelassen wird, verlieren wir es 
auch noch. Es wäre schade und fatal, 
wenn in unserem Kurpark und gene-
rell im Ort das ganze Jahr nichts der-
gleichen mehr stattfinden würde. Wir 
sind der einzige Verein, der so etwas 
in dieser Größenordnung noch auf die 
Beine stellt! Ich möchte die Einwohner 
von Oybin hiermit aufrufen, an unse-
rem Vereinsleben mitzuwirken bzw. in 
Zukunft uns bei den Veranstaltungen 
zu unterstützen. Zumal es nur drei 
größere Veranstaltungen sind die wir 
im Jahr durchführen. Diese sind das 
Maifeuer, die Himmelfahrtsparty und 
das Feuerwehrfest Ende August.                                                                       

Uwe Hiltscher, Vorsitzender 
FW-Förderverein Oybin e.V.
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Young Panther News 

Laufschule / Kindergarten-
projekt – Saisonrückblick                                                                                                     

Auch in der Saison 23 / 24 wurde die-
ses Projekt im ESC erfolgreich weiter-
geführt. Pro Woche lernten 55 Kinder 
aus den  Kitas Lückendorf, Olbersdorf, 
Jonsdorf und Zittau sowie in der ESC 
Laufschule das  Schlittschuhlaufen. Zu 
Beginn der Saison wurden die Grund-
lagen, mit allem was dazu gehört,  ge-
lernt – einfache Parcours, spielerisch 
technische Übungen und zwischen-
durch immer eine Runde Feuer 

/ Wasser / Eis oder Steh – Geh. Im 
Laufe der Zeit gewannen die Kinder 
immer mehr an Balance, Sicherheit 
und Spaß. Zur Mitte der Saison dann 
ein besonderes Training.  Die Kids der 
Laufschule wurden vollständig aus-
gestattet und standen das 1. Mal mit 
richtiger Eishockeyausrüstung auf dem 
Eis. Seitdem ging die Entwicklung 
unserer jüngsten Panther nochmals 

Aktiv auch im Frühjahr
45 Eltern und Kinder nahmen am tra-
ditionellen 50. Zittauer Gebirgslauf  
teil. Von Olbersdorf nach Oybin und 
zurück – anstrengende 8 km bei strah-
lenden Sonnenschein und frühlingshaf-
ten Temperaturen. Ein tolles Event für 
die jüngsten Panther und deren Eltern.
Danke an die Sponsoren „Die Apotheke 
mit Herz“ und „FAME Grafitti & Skate 
Shop“ für die tollen Shirts

Dem Wind getrotzt!  Der ESC nahm 
auch 2024  mit einem Infostand an 
der jährlichen Veranstaltung „Weinau 
Aktiv / Tag der Vereine“ teil. Viele In-
teressenten kamen an unseren Stand 
und haben sich über den Eishockey-
sport informiert. Mit Schläger und Puck 
konnten viele Kleine ihr Können testen. 
Autogramme unserer Männermann-
schaft wurden gesammelt werden, Tri-
kots und weitere Fanutensilien fanden 
glückliche Abnehmer.

Frank Krause

                                                                                                                                                      
                                                                                                                                               

  

Außerdem möchten wir auf unsere 
Juni- Veranstaltung aufmerksam 
machen.
Am Samstag den 22.Juni 2024 ist 
Sommersonnenwende.
An diesem Tag erreicht die Sonne ih-
ren höchsten Stand und es ist der 
längste Tag des Jahres. Rund um die 
Sommersonnenwende gibt es viele 
Feste, Rituale und Bräuche, die teils 
schon seit Jahrhunderten bestehen. 
Ein stimmungsvolles Feuer als Symbol 
der Kraft und Lebensfreude gehört ge-
nauso dazu wie Musik, Speis und Trank 
sowie nette Leute.
Lasst uns deshalb auch gemeinsam ein 
Mittsommerfest ausgiebig feiern!
Denn endlich sind die Tage wieder 
lang, die Nächte länger hell und die 
Natur voller Leben.
Ja, mit der Sommersonnenwende ist 
der Sommer ofÏziell da! Ein guter 
Grund gemeinsam zu feiern!

Wann: Am Samstag, den 22.Juni 
2024 ab 17:30 Uhr
Bei Bratwurst, Getränken, Musik und 
einer Feuerschale, möchten wir den 
Sommer einläuten.
Wir freuen uns über eine rege Teil-
nahme.
Übrigens soll es Glück bringen, ge-
meinsam um das Feuer herumzusprin-
gen und zu tanzen oder Zettel mit 
Wünschen im Feuer zu verbrennen.
Schnappen Sie sich deshalb ihre Liebs-
ten und machen sich auf den Weg zum 
Europaeck Hain! Jede und jeder Inte-
ressierte ist uns herzlich Willkommen.

Unser Motto ist gemeinsam statt ein-
sam! Wir sind der Meinung, dass Ge-
nerationen voneinander lernen können 
und sich guttun.

In diesem Sinne freuen sich auf 
ein wohltuendes Miteinander

Ihre Mitglieder des Jugendtreffs 
„Europaeck“ Hain e.V.

bergauf und Alle sind über sich hin-
ausgewachsen. Wir sind stolz sagen 
zu können, dass unser Verein in die-
ser Saison Zuwachs von 14 aktiven 
Laufschülern im Alter von 4 bis 8 Jah-
ren bekam. Nun wird auf Inlinern im 
Sommer weitertrainiert, um die ersten 
Handgriffe am Schläger zu bekom-
men. Alle freuen sich auf das neue Eis 
im  Herbst in der Eissportarena.

Nachruf

Am 14.12.2023 starb völlig unerwartet unser guter 
Freund und ein Oybiner Urgestein, Eberhard Tröger. 
Der Berg, die Kirche, das Eisenbahnerhaus oder 
auch seine Schulfreunde hatten einen hohen Stel-
lenwert in seinem Leben. Und so waren seine Be-
suche in unserer Heimat geprägt von heiteren Ge-
schichten, immer neuen Bekanntschaften und vielen 
humorvollen Überraschungen.

All das werden wir vermissen. Eberhard, vielen 
Dank für die schöne Zeit mit Dir.

Hagen Piehl und Familie
                  Oybin, Mai 2024
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Ein beeindruckendes Jahr
als FSJ‘ler in der Grundschule 

Jonsdorf
Ein Freiwilliges Soziales Jahr - Schon 
mal etwas davon gehört? Dies ist ein 
Freiwilligendienst, welcher in verschie-
denen Einsatzbereichen durchgeführt 
werden kann. Ich entschied mich für 
ein FSJ in Richtung Pädagogik an der 
Grundschule Jonsdorf.

Aber was bringt dir das? Besonders 
nach dem Abschluss kommen Fragen 
auf wie: Was will ich einmal werden? 
Ist dieser Beruf das Richtige für mich?

Um einen Einblick in den entsprechen-
den Berufsalltag zu bekommen und 
dich in deiner Entscheidung zu bestär-
ken, dafür ist das FSJ da.

Die Tätigkeiten in einer Schule sind 
weit mehr, als nur Hefte korrigieren 
und an die Tafel schreiben. Sie haben 
so viel mehr zu bieten, weil dieser Be-
ruf sehr vielfältig aufgestellt ist. Jeden 
Tag gibt es neue Herausforderungen, 
die bewältigt werden müssen. Ich habe 
bei der Schulhausgestaltung mitgehol-
fen, aber auch Arbeiten ausgewertet, 
Unterrichtsmaterialien vorbereitet und 
die Kinder, vorrangig der 2. Klasse, 
beim Lernen unterstützt. Wir sind auch 
zusammen zum Schwimmen gefahren 
und regelmäßig in der Eishalle gewe-
sen.

Die Kinder nahmen mich sehr schnell 
und positiv auf und so war rasch ein 
gutes Vertrauensverhältnis geschaffen. 
Die meisten kamen mit scheinbar un-
lösbaren Problemen zu mir, doch meist 
fanden wir gemeinsam eine Lösung.

Ich war nicht nur ein „Sorgenfresser“ 
für sie, sondern durfte sie auch teil-
weise unterrichten. Es hat mir beson-
deren Spaß gemacht, den gewissen 
„Aha-Moment“ in ihren Gesichtern zu 
erkennen, wenn sie den Stoff verstan-
den hatten. Besonders interessant war 
es für mich, die Schüler heranwachsen 
zu sehen und wie sie an manche Auf-
gaben herangehen. Zudem hatte ich 
die Chance eine eigene Tanz-AG zu 
leiten. Auch hier kamen einige Heraus-
forderungen auf mich zu, wie z.B. die 
Auswahl der Titel und die Einschätzung 
der einzelnen Kinder, um ihre Fähigkei-
ten zu nutzen.

Als Aussicht auf ein Lehramtsstudium 
kann ich das FSJ nur empfehlen, da 
es zahlreiche Erfahrungen bietet und 
die beste Vorbereitung auf das spätere 
Berufsleben ist. Man lernt schon Tricks 
und bekommt Tipps nicht nur für spä-
ter, sondern auch fürs Studium.

Ich kann aufgrund meiner gemachten 
Erfahrungen ein FSJ Pädagogik an der 
Grundschule Jonsdorf nur empfehlen, 
da ich weiß, dass die Einrichtung auch 
für das kommende Schuljahr noch 
Unterstützung sucht.

Für die gute Aufnahme und das Ver-
trauen, welches mir die Eltern der 
Klasse 2 entgegenbrachten, möchte ich 
mich hiermit herzlichst bedanken.

Ein besonderer Dank gilt Frau Alschner 
und dem gesamten Kollegium, welches 
mir immer mit Rat und Tat zur Seite 
stand.

Gina Niesig

Frühlingskaffeetreffen   
in Lückendorf
In guter Tradition haben wir uns am 
11.04.2024 wieder im Lückendorfer 
Dorfgemeinschaftshaus zum Frühlings-
kaffeetreffen zusammengefunden.
Die Kaffeestube war sehr gut gefüllt. 
Bei einer guten Tasse „Schwarzen“ 
konnte man hervorragend plaudern 
und natürlich Neuigkeiten austauschen. 

Die herrliche Frühlingssonne ließ das 
Grau des letzten Nebels vergessen.
Neben Rezitationen gab es auch eine 
tolle Frühlingsmusik durch unsere 
Dorfjugend, die zum Mitsingen einlud.
Beim anschließenden Quizz kam man 
auf Vergangenes und schöne Erinne-
rungen zu sprechen.
Ein Schnäpschen in Ehren kann kei-
ner verwehren – so auch nicht den 

Eierlikör, den unser Bürgermeister bei 
seinem Besuch mitgebracht hatte.
Wir danken allen Gästen für‘s Kommen 
und allen  Beteiligten für‘s Mitmachen.
Bis zum nächsten Mal

Anita Krause, Christine Mähne und 

Gudrun Würpel.

Uns Dreien hat es wie immer Spaß ge-
macht mit Euch zusammen zu sein.
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Ernährungsführerschein   
wir kommen!
Für unsere Klasse 2 fand in den letz-
ten Wochen, im Rahmen des Sach-
unterrichtes, das Projekt „Gesunde 
Ernährung“ statt. Es gab 6 Unter-
richtseinheiten, je 2 Wochenstun-
den, mit der Ernährungsfachfrau Frau 
Schröter. Die Kinder lernten viel über 
gesundes Essen, durch eine bunte 
Mischung aus Theorie und Praxis. 
Zwischen Gemüse schneiden, Tische 
eindecken und selbstverständlich ver-
kosten, hatten alle Schüler eine Menge 
Spaß beim Lernen.

Am 12. April war es endlich 
so weit: unsere allererste 
Lesenacht!
Um 19 Uhr hat sich die Klasse 2 in 
der Schule getroffen und als erstes 
wurde voller Vorfreude ein gemein-
sames Schlaflager eingerichtet. Jeder 
durfte sein Lieblingsbuch mitbringen 
und kurz vorstellen. Alle Kinder haben 
gespannt zugehört und viele Fragen zu 
den Büchern gestellt. Schlafen wollten 
wir danach aber noch nicht und so sind 
wir im Dunkeln raus und haben eine 
kleine Nachtwanderung mit Taschen-
lampen durch Jonsdorf unternommen. 

Sogar eine kleine Mutprobe meisterten 
alle Kinder mit Bravour. Wieder zurück 
in der Schule, haben wir uns alle bett-
fertig gemacht und durften noch lange 
in unseren Büchern lesen.

Nach einer kurzen Nacht wurden wir 
am nächsten Morgen von einem lecke-
ren Frühstück geweckt und danach von 
unseren Eltern wieder abgeholt.

Wir hatten alle sehr viel Spaß und 
freuen uns schon auf die nächste Lese-
nacht in Klasse 3. 

Vielen Dank an unsere Klassenlehre-
rin Frau Alschner, unsere FSJlerin Gina 
und an Janine - die Mama von Sidney 
- für das tolle Erlebnis.

Danke auch an die Eltern die bei der 
Vorbereitung und Durchführung der 
Lesenacht geholfen haben.   

Eure Klasse 2 
der GSJ

Fotos: Lesenacht 1 +2

Am Ende durften alle Kinder, durch 
Ablegen einer schriftlichen und prakti-
schen Prüfung, ihren „Ernährungsfüh-
rerschein“ in den Händen halten.

Vielen Dank an Frau Schröter. Wir hat-
ten alle sehr viel Spaß.

Die Kinder der Klasse 2

Kalenderblätter

Vor 180 Jahren

Im Jahr 1844, am 04. Mai, wurde auf 
dem Oybin Andreas Koch der erste 
Pächter des Gesellschaftshauses der 

Stadt Zittau. Die ofÏzielle feierliche 
Einweihung der neuen Berggaststätte 
einschließlich des Gesellschaftsplatzes 
erfolgte am 06. August 1854.

                      

Vor 145 Jahren
Die Kaiserliche Postagentur im Oybiner 
Kretscham übernahm am 26. Mai 1879 
die Telegraphenstation.

Vor 140 Jahren
Der Zittauer Stadtrat beschloss den 
Bau einer Wasserleitung auf den Oybin 
und die Aufstellung einer hydraulischen 

Foto AG Chronik

Widderanlage im Hausgrund. Zur Fi-
nanzierung hatte der Wirt des Bergres-
taurants jährlich 150 Mark Wassergeld 
zu zahlen. Am 31. Mai 1884 verkündet 
der Donner von abgeschossenen Mör-
sern die Inbetriebnahme der Quellwas-
serleitung. An der Einweihung nahmen 
der Zittauer Bürgermeister Dr. Haber-
korn, Kommerzienrat Ginsberg und 
Stadtbaudirektor Rudolph teil.    



20 Hochwaldecho

Kalenderblätter | Geschäftswelt

Klaus Wöll 
Steuerberater

Uferweg 2 · 02779 Großschönau ·  035841 307-0

E-Mail: klaus.woell@woell-intax.de

Ich suche zum nächstmöglichen Termin eine
Teilzeitkraft (m/w/d) einen

Buchhalter

für mein Büro in Großschönau

Bewerbungen schriftlich oder per E-Mail

an die o.a. Adresse

Die Widderanlage im Hausgrund sorgte für frisches Quellwasser auf dem 
Oybin. Foto AG Chronik

Vor 130 Jahren
Am 01. Mai 1894 eröffnete die Postagentur Oybin im Forst-
haus Hain eine Posthilfsstelle. Im gleichen Jahr ließ Hein-
rich Zobel einen Gesellschaftssaal anbauen, deren Einwei-
hung am 19. Juli stattfand.

Foto AG Chronik

Vor 100 Jahren
Im Monat Mai 1924 erfolgte die Einrichtung eines  Lese-
zimmers im Hotel Engelmann (heute Haus des Gastes), 
welches von den Hotel- und Kurgästen gern genutzt wurde.   

Vor 95 Jahren
Die Oberlausitzer Heimatzeitung berichtete am 12. Mai 
1929 von der Anbringung einer Wetterfahne auf dem 
Scharfenstein. „Bereits in der Vorkriegszeit war eine sol-
che aus Holz. Jetzt krönt den Scharfenstein eine etwa 
sieben Meter hohe Eisenstange aus dreiteiligem Eisenrohr. 
Die Wetterfahne selbst mit den Buchstaben V.G.Z. (Verein 
Globus Zittau) versehen ist ein Meter groß und wird durch 
eine vergoldete Kugel im Gleichgewicht gehalten. Die vier 
Himmelsrichtungen sind ebenfalls durch vergoldete Buch-
staben kenntlich gemacht, deren Blinken vom Orte aus fast 
überall zu bemerken ist.“

Vor 75 Jahren
Am 1. Mai 1949 begann der FDGB-Feriendienst in Oybin 
mit der ersten Belegung für 500 Feriengäste. Die Urlauber 
reisten in dieser Zeit überwiegend mit dem Zug an, die von 
einem Beauftragten des Feriendienstes begrüßt wurden. 
Den Koffertransport übernahmen Pferdefuhrwerke, aber 
auch Vermieter oder deren Kinder mittels Handwagen. In 
den ersten Jahren hatten die Urlauber ihre Bettwäsche 
selbst mitzubringen. Verpflegt wurden sie in Vertragshäu-
sern des FDGB. Bis zur Abschaffung der Lebensmittelkarten 
im Jahr 1958 erhielt jeder, der einen Urlaubsplatz zugeteilt 
bekam, eine Reisekarte die er für seine Verpflegung abgab.
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Renovierungen
Haus- und Gartenservice
Strauch- und Heckenschnitt
Imkerei mit Honigverkauf

Reinwachsen?
Rauswachsen?
Mitwachsen!
Das mitwachsende
Konto der Sparkasse.
Unterstützt Kinder von Beginn an, besser mit
Geld umzugehen. 

Passt perfekt! Mitwachsendes
Konto plus JBL Go 3: Jetzt
Jugendgirokonto eröffnen und
Bluetooth-Lautsprecher als
Willkommensgeschenk erhalten.*

*solange der Vorrat reicht

Weil’s um mehr als Geld geht.
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01.JUNI 2024 
AB 15.00 Uhr 

  

In malerischer Lage  
und mit märchenhaft schönen Ausblicken,  

möchten wir euren Ehrentag feiern. 
 

Freut euch auf: 
* Dosenwerfen 

* Riesenseifenblasen 
* Dreibeinlauf 
* Stelzenlauf 

* Kreisel - und Murmelspiele 
*` Becher Ping-Pong Zielwurf 

* Katapultschießen 
* Schwungtuch 
* Gummitwist 

* Eierlauf 
* Sackhüpfen 
* Ballspiele 

* Enten angeln 
* Twister 

* Geschicklichkeitsspiele und vieles mehr 
Gegen Entgelt gibt es einen kleinen Imbiss und Getränke. 

 
Da das Befahren und Parken auf dem Johannisstein nicht gestattet ist, 
wir aber auf den Hain einen wunderschönen großen Parkplatz haben, 

werden wir den Weg zum Johannisstein markieren. 
Also nur den Schildern folgen. 

 
Eure Mitglieder des  

 
 
 

KKIINNDDEERRFFEESSTT  

AAUUFF  DDEEMM  JJOOHHAANNNNIISSSSTTEEIINN  
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Gemeindeverwaltung Oybin 
Hauptstr. 15, 
02797 Kurort Oybin
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E-Mail: gemeindeamt@oybin.com

Verantwortlich 
für den amtlichen Teil:
Tobias Steiner, Bürgermeister

Verantwortlich für den 
nichtamtlichen Teil: 
Für Inhalte der Texte zeichnen die 
Verfasser verantwortlich.

Satz, Druck und Anzeigen: 
Hanschur Druck
Hauptstraße 71, 02779 Großschönau 
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Fax: 035841 37062 
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Texte und Fotos: 
Gerd Kundisch – Bei anderen 
Urhebern extra gekennzeichnet.

Erscheinungsweise: 
monatlich, kostenlose Verteilung an 
jeden Haushalt der Gemeinde Oybin

Das Gemeindeblatt ist urheberrecht-
lich geschützt. Nachdruck, auch aus-
zugsweise, ohne Genehmigung nicht 
gestattet.

KONTAKT UND 

SPRECHZEITEN

Tel.: 035844 76630
Gemeindeverwaltung
Di:  9:00 bis 12:00 Uhr  
 13:30 bis 18:00 Uhr
Do:  9:00 bis 12:00 Uhr  
 13:30 bis 15:00 Uhr
oder nach Vereinbarung.

Sprechtag Amt
Die Gemeindeverwaltung ist  
während und außerhalb der o.g.  
Öffnungszeit telefonisch und  
elektronisch erreichbar.

Sprechzeiten des Bürgermeisters  
nur mit terminlicher Vereinbarung

steiner@olbersdorf.de   

reinhold@olbersdorf.de
 

Tel.: 035844 7330 

Haus des Gastes
Mo – Fr  9.00 - 16.00 Uhr
Sa 9.00 - 12.00 Uhr  
info@oybin.com
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01 | Samstag
Malevil-Cup, Internationaler MTB Marathon
im Zittauer und Lausitzer Gebirge
Ice rolls im Dampfbahn Café mit Violett

11.00 Kinderfest auf dem Oybin - Mitmachprogramm
21.00 Historischer Mönchszug, Burg und Kloster Oybin

mit Chorkonzert in der Klosterkirchruine
02 | Sonntag

Ice rolls im Dampfbahn Café mit Violett

04 | Dienstag
9.30 Wanderung mit dem Naturparkführer

zum Hochwald, Dauer ca. 3 Stunden
ab Haus des Gastes, kostenfrei

14.00 Gereimte Ortsführung mit dem Ritter Johann
ab Haus des Gastes, Anmeldung bis zum
Vorabend erforderl. 0174-9097622

14.30 Spielenachmittag für junggebliebene Senioren
Haus des Gastes

05 | Mittwoch
10.30 öffentliche Führung auf Burg & Kloster Oybin

ab Gesindehaus/Eingang
19.00 Lückendorfer Geschichten, ein heimatkundlicher

Vortrag von Pfr.i.R. B. Stempel, Kirche Lückendorf
06 | Donnerstag
11.00 Führung in der Bergkirche

08 | Samstag
10.07 Stadtwächterzug der Schmalspurbahn

ab Bahnhof Oybin, Voranm. erf.: 03583 540540
14.00 Puppentheater für Groß und Klein im Bahnhof Oybin
20.00 Abendmusik bei Kerzenschein in der Bergkirche

„Gospelperlen“ Chorkonzert mit „Querbeet“
09 | Sonntag
10.30 Abendmahlsgottesdienst, Bergkirche Oybin
11.00 Brunch im Zug von 11–15 Uhr
15.00 Berggottesdienst auf dem Hochwald

12 | Mittwoch
9.30 Wanderung mit dem Naturparkführer

zum Töpfer, Dauer ca. 3 Stunden
ab Haus des Gastes, kostenfrei

16.00 Führung in Kirche Lückendorf
13 | Donnerstag
11.00 Führung in der Bergkirche

15 | Samstag
15.00 Höllefest am Hölleweg
21.00 Historischer Mönchszug, Burg und Kloster Oybin

mit Chorkonzert in der Klosterkirchruine
16 | Sonntag
11.00 20 Jahre Gablerstraßen-Spektakel

Fuhrwerksfahrten, altes Handwerk, kräftige Kost
und Handel wie Früher, Gabler Straße in Lückendorf

18 | Dienstag
9.30 Wanderung mit dem Naturparkführer

zum Ameisenberg, ca. 3 Stunden, ab HdG
19 | Mittwoch
10.30 öffentliche Führung auf Burg & Kloster Oybin

ab Gesindehaus/Eingang
20 | Donnerstag
11.00 Führung in der Bergkirche

21 | Freitag
9.30 Mühlstein-Wanderung Lückendorf

ab Parkplatz Kurhaus
mit Voranmeldung: 035844 72344 od. 72862

22 | Samstag
10.07 Stadtwächterzug der Schmalspurbahn

ab Bahnhof Oybin, Voranm. erf.: 03583 540540
18.00 Sommersonnenwende in Lückendorf

am Dorfgemeinschafthaus
19.30 Mittsommer auf dem Oybin

ab 21.00 Uhr Johannisfeuer
23 | Sonntag
10.00 Naturparkführung

ab Bahnhof Oybin Niederdorf, kostenpflichtig
10.30 Abendmahlsgottesdienst, Kirche Lückendorf
15.00 Berggottesdienst auf dem Töpfer
20.00 Theater mit „Kurzweyl“ im Theaterwagen

am Bahnhof Oybin, Voranmeldung: 0173-5457828
25 | Dienstag
9.30 Wanderung mit dem Naturparkführer

zum Weißen Stein, Dauer ca. 3 Stunden
ab Haus des Gastes, kostenfrei

14.00 Gereimte Ortsführung mit dem Ritter Johann
ab Haus des Gastes, Anmeldung bis zum
Vorabend erforderl. 0174-9097622

26 | Mittwoch
17.00 Vortrag zu Erbrecht und Testament

Haus des Gastes
18.00 Meditation und Orgel in der Bergkirche

mit Bildbetrachtung zu Caspar David Friedrich
27 | Donnerstag
11.00 Führung in der Bergkirche

28 | Freitag
10.00 Geführte Wanderung mit dem Urlauberpfarrer

ab Haus des Gastes, Anmeldung bis zum
Vorabend erforderl. 0174-9097622

29 | Samstag
21.00 Historischer Mönchszug, Burg und Kloster Oybin

mit Chorkonzert in der Klosterkirchruine
30 | Sonntag
10.30 Gottesdienst, Bergkirche Oybin

Juni | 2024

Veranstaltungen


